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02 SPORTFÖRDERUNG

Die IG Schützen ist eine Vereinigung von
zehn Mitgliedsverbänden des Deutschen
Schützenbundes, die im Februar des Jahres

2005 gegründet worden ist. Ziel unserer Interessengemeinschaft ist es,
ein breites Angebot an Artikeln des täglichen Schützenbedarfes zu de-
finieren und diese Angebote durch Bündelung der Nachfrage günstigst
einzukaufen. Diese Angebote können dann von den Mitgliedern der je-
weiligen Landesverbände direkt bei ihrem Landesverband bezogen
werden. Gegenwärtig sind folgende Verbände Mitglied der IG Schützen:

• Badischer Sportschützenverband e.V.
• Brandenburgischer Schützenbund e.V.
• Schützenverband Hamburg und Umgegend e.V.
• Landesschützenverband Mecklenburg-Vorpommern e.V.
• Norddeutscher Schützenbund e.V.
• Landesschützenverband Sachsen-Anhalt e.V.
• Rheinischer Schützenbund e.V.
• Sächsischer Schützenbund e.V.
• Westfälischer Schützenbund e.V.
• Württembergischer Schützenverband e.V.

BASIC LINE SCHEIBEN MIT IG-LOGO – ZUM IG-SCHÜTZEN-VORTEILSPREIS, gültig ab 01.05.2011
Preis Karton-

Artikelnummer Bezeichnung Stückzahl Preis € per inhalt

1000 N IGS Scheibe für Luftgewehr, Entfernung 10 m, 10x10 cm, nummeriert 8,49 1.000 10.000
1105 SN IGS LG-Scheibenstreifen 5,05x31 cm mit 5 Scheiben, schwarz 17,23 1.000 5.000
1110 SN IGS LG-Scheibenstreifen 5,05x56 cm mit 10 Scheibenbildern, schwarz 28,11 1.000 5.000
2000 N IGS Scheibe für Luftpistole, Entfernung 10 m 23,77 1.000 4.000
3400 N IGS Spiegel zur Scheibe für KK-Gewehr, Entfernung 50 m, nummeriert 14,34 1.000 5.000
4000 N IGS Scheibe für Pistole 25/50 m, Gewehr 100 m und Vorderlader 48,38 250 500
4400 N IGS Spiegel zur Scheibe für Pistole 25/50 m, Gewehr 100 m und Vorderlader 13,43 250 2.000
5000 IGS Scheibe für Schnellfeuerpistole, Entfernung 25 m, 52 x 55 cm 54,96 250 500
6000 N IGS Scheibe für Zimmerstutzen, Entfernung 15 m, 12x12 cm, nummeriert 15,88 1.000 5.000

* Sonderverpackungen wie Verschläge, Kisten etc. werden zu Selbstkosten berechnet

VERSANDKOSTEN Scheiben liefern wir innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ab einem Warenwert von € 285,00 (exkl. 7% MwSt.) frei Haus! 
Darunter berechnen wir Ihnen eine Versandkosten in Höhe von € 5,95 (inkl. 19% MwSt.) pro Paket. Bei einem Warenwert von € 50,00 (exkl. 7% MwSt.)
und darunter verrechnen wir € 8,00 (inkl. 19% MwSt.) Bearbeitungsgebühr.

Qualitäts-
scheiben
günstig!

Vereinsnummmer

Besteller

Straße, Haus-Nr.

PLZ, Ort

evtl.  abweichende Lieferanschrift

Telefon, Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Mitgliedsverband IGS
Westfälischer
Schützenbund e.V.
Eberstraße 30
44145 Dortmund

Tel. 0231/86106017
Fax 0231/86106028

E-Mail:
markus.bartsch@
wsb-office.de

Verkauf nur an

WSB-Vereine!
wsb-

shop.de
Bestellung:

�
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AUS DEM WSB / EDITORIAL 03

zunächst möchte ich 
Ihnen und Euch ein gu-
tes, erfolgreiches und
gesundes Jahr 2012
wünschen.

„Jeder Mensch hat et-
was, das ihn antreibt.“
Diese Werbebotschaft
hören wir im Moment
häufig im Radio und TV.
Doch genauso ist es.

Als ich mich 2010 auf dem 61. Westfälischen Schüt-
zentag in Blomberg um die Position der Vizepräsi-
dentin beworben habe, gab es zwei Themen, die
mich angetrieben haben und unter die ich meine
Amtszeit stellen möchte: Transparenz und Tradition. 

Unser Verband ruht auf drei großen Säulen: Sport,
Jugend und Tradition. Jede dieser Säulen hat je-
manden, der sie pflegt. Die Jugendleitung und die
Sportleitung kümmern sich gut und mit viel Einsatz
und Herzblut um ihre Bereiche. Ich finde, die dritte
Säule wurde bisher manchmal etwas vernachlässigt
und es gab bisher keinen direkten Ansprechpartner
für die Belange Tradition und Brauchtum. Dies
möchte das Präsidium ändern, und so habe ich mich
bereit erklärt, mich ganz in den Dienst der Tradition
und der Brauchtumspflege zu stellen, um mein Ver-
sprechen vom Schützentag 2010 einzulösen.

Im Laufe meiner Tätigkeiten auf den verschiedenen
Ebenen habe ich immer wieder den Eindruck 
gewonnen, dass sich Traditionsvereine nicht immer
richtig verstanden fühlten. Deshalb möchte ich der
Tradition in unserem Verband ein Ohr geben und 
eine starke Stimme sein. 

Das Thema Tradition und Brauchtum ist mit Sicher-
heit ein sehr vielfältiges. So unterschiedlich die
Menschen in Westfalen und Lippe, so unterschied-

Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder,

� Großer Zapfenstreich
2011 in Stadtlohn, der

Stadt, in der in diesem
Jahr der 63. Westfäli-

sche Schützentag  
stattfindet. 

Wenn die 
anderen 
glauben, 

man ist 
am Ende, 

so muss man
erst richtig 
anfangen.
Konrad Adenauer
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lich die Traditionen und Brauchtümer. Das ist eine
große Herausforderung, der ich mich gern stellen
möchte. 

Damit ich mich richtig engagieren kann und den
Wünschen unserer traditionsbewussten Vereine 
gerecht werden kann, bin ich auf ihre Mithilfe 
angewiesen. Gerne würde ich mit Ihnen und Euch 
in einen offenen Dialog treten, denn nur im gegen-
seitigen Austausch können wir erörtern, was sich
unsere Traditionsvereine wünschen und wo Sachen
im Argen liegen.

Gerne möchte ich mich den Sorgen, Wünschen und
Nöten, aber auch der Kritik unserer Vereine stellen. 

Um mit mir Kontakt aufzunehmen, gibt es zwei 
Wege. Einen modernen per E-Mail und einen 
traditionellen per Post. Über eine Kontaktaufnahme
via einer der beiden Möglichkeiten würde ich mich
sehr freuen. 

Meine Emailadresse:
gabriela.kemena@wsb-office.de

Meine Postanschrift:
Gabriela Kemena, Stormstraße 2 in 32425 Minden

Ihre Zusendungen werde ich auf Wunsch auch gerne
vertraulich behandeln. 

Übrigens: Auch Meckern ist erlaubt.

Ich hoffe sehr auf Zusendungen, um Eure Anregun-
gen aufzunehmen zu können und gemeinsam in 
einen Dialog einzutreten. 

Denn letztendlich gilt: Wir brauchen eine gesunde
Mischung aus Sport, Jugend und Tradition, um uns
gemeinsam unter dem Dach des Westfälischen
Schützenbundes den Hürden und Widrigkeiten der
Politik und unserer modernen Gesellschaft zu 
stellen.

Ihre und Eure

Gabriela Kemena, Vizepräsidentin
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� Frank Cordesmeyer erhielt den NWAW-Fair-Play-Preis 2011.
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Bundesliga LG
Finalgastgeber Elsen führt nach Vorrunde 
und Münster meldet sich ab

Der Gastgeber des kommenden
Bundesligafinales, Hubertus

Elsen, hat durch zwei klare 5:0-Er-
folge den Platz an der Spitze der
Bundesliga Luftgewehr Gruppe
Nord übernommen und wird damit
vor eigenem Publikum als Grup-
pensieger in das Viertelfinale um
den Meisterspiegel des
Deutschen Schützenbundes
einziehen. 
Mit 10:4 Punkten konnten
die Elsener die Gruppen-
phase als alleiniger Tabel-
lenführer beenden. Dahin-
ter platzierten sich drei
Mannschaften mit jeweils
8:6 Zählern und erreichten
damit, nur durch das Ein-
zelpunktverhältnis ge-
trennt, ebenfalls das Bundesligafi-
nale in Paderborn. Die größte Über-
raschung ist in diesem Trio sicher-
lich der Aufsteiger SGi Mengshau-
sen. Auch die SG Hamm wird als Ta-
bellendritter beim Finale in Pader-
born an den Start gehen. Neben der
Niederlage gegen Mengshausen
verlor die SG auch gegen ABC
Münster mit 1:4, doch es reichte
aus, um den TuS Hilgert, der mit

14:21 sogar ein negatives Einzel-
punktverhältnis aufweist, auf Platz
vier zu halten.
Zwei Siege gegen Hamm und Düs-
seldorf nutzten dem ABC Münster
nichts mehr. Nach dem dreifachen
Deutschen Meister BSV Buer-Bülse,
der im vergangenen Jahr den Weg

in die Zweitklassigkeit antreten
musste, ist mit dem ABC Münster
ein weiteres Gründungsmitglied der
Bundesliga abgestiegen. Trainer 
Ekkehard Linn erklärte im Namen
des Vereins, dass sich die Mann-
schaft um Bundesliga-Urgestein
Martina Prekel (Foto) unabhängig
von Klassenerhalt oder Abstieg
auflösen wird. 
DSB-ÖA/JJ

LG Bundesliga Nord 
Platz Verein Einzelpunkte Mannschaftspunkte 

1 St. Hub. Elsen 25 : 10 10 : 04
2 SGi Mengshausen 19 : 16 08 : 06
3 SG Hamm 18 : 17 08 : 06
4 TuS Hilgert 14 : 21 08 : 06
5 KKS Nordstemmen 19 : 16 06 : 08
6 Post SV Düsseldorf 17 : 18 06 : 08
7 SSG Kevelaer 16 : 19 06 : 08
8 ABC Münster 12 : 23 04 : 10

Am letzten Wettkampfwochen-
ende der Bundesliga Luftpis-

tole Gruppe Nord hat der so viel-
versprechende Aufsteiger SV Sül-
feld durch zwei Niederlagen die fast
schon sicher geglaubte Teilnahme
am Bundesligafinale in Paderborn
noch verpasst. Gegen den Ab-
stiegskandidaten Braunschweiger
SG und gegen Gastgeber SV Kriftel
setzte es zwei 1:4-Niederlagen und
dies hatte zur Folge, dass die Wolfs-
burger Vorstädter nur auf den fünf-
ten Rang kamen und nun in Ruhe
die nächste Saison planen können. 
An der Tabellenspitze konnte sich
der SB Broistedt trotz der 2:3-Nie-
derlage im Spitzenduell gegen den
fünfmaligen Meister PSV Olympia

Berlin behaupten, weil die Schützen
aus der Hauptstadt im letzten Wett-
kampf überraschend gegen die ab-
stiegsbedrohten Sportschützen aus
Fahrdorf mit 1:4 verloren und ihre
zwischen zeitliche Führung wieder
abgeben mussten, denn Broistedt
besiegte den PSV Neustadt mit
dem Optimalergebnis von 5:0 und
erkämpfte sich den ersten Tabel-
lenplatz durch das bessere Einzel-
punktverhältnis wieder zurück.
Wie in der Südgruppe konnten sich
auch im Norden diejenigen Teams
für das Bundesligafinale qualifizie-
ren, die schon in der vergangenen
Saison auf den Plätzen eins bis vier
gestanden haben.
DSB-ÖA/JJ

Bundesliga LP
Aufsteiger SV Sülfeld verpasst
knapp die Endrunde

LP Bundesliga Nord 
Platz Verein Einzelpunkte Mannschaftspunkte 

1 SB Broistedt 25:10 10:04
2 PSV Olympia Berlin 20:15 10:04
3 SV Kriftel 18:17 08:06
4 SSGi Bremen-Bassum 18:17 08:06
5 SV Sülfeld 18:17 08:06
6 Spsch Fahrdorf 12:23 06:08
7 Braunschweiger SG 16:19 04:10
8 PSV Neustadt 13:22 02:12

Deiringsen und Buer-Bülse 
scheitern in 
Bundesliga-Relegation

Die Relegationsrunde zur Bun-
desliga Luftgewehr Gruppe

Nord am 22. 1. 2012 in Hannover
war an Spannung kaum zu über-
bieten. Mit jeweils 3899 Ringen
setzten sich in den zwei Durchgän-

gen der Bundesligasiebte SSG Ke-
velaer (RH) und die Giebichenstei-
ner SGi aus Halle (SA) durch. Nur ei-
nen Ring dahinter hatte der SV Dei-
ringsen (WF) mit 3898 Zählern das
Nachsehen. Nach dem ersten

Durchgang führte im Niedersächsi-
schen Landesleistungszentrum der
Mitfavorit BSV Buer-Bülse (WF)
mit 1954 Ringen. Der dreimalige
Deutsche Meister zeigte dann je-
doch in Runde zwei mit 1938 Zäh-
lern eine deutlich schwächere Leis-
tung, rutschte überraschend auf
Rang vier zurück und muss ein wei-
teres Jahr in der 2. Liga verbleiben.
Ivana Maksimovic die bereits in der
ersten Runde mit 398 Ringen das
beste Ergebnis erzielte, war auch im
zweiten Durchgang die beste Schüt-
zin, riss mit ihrer glänzenden Leis-
tung ihr Team mit und führte die
SSG Kevelaer mit noch einmal 398
Zählern schließlich nach vorne.
Der Siebte der Bundesliga, mit
1945 Zählern nach der Hälfte der
Relegation ringgleich mit den
Mannschaften aus Halle und Dei-
ringsen, kam wie die Giebichen-
steiner SGi Halle in Durchgang zwei
auf 1954 Ringe und schaffte damit

den Klassenerhalt, während die
Sachsen-Anhaltiner zum ersten Mal
im Oberhaus des deutschen Sport-
schießens starten dürfen.
Pech hatte der SV Deiringsen, denn
1953 Ringe in Runde zwei reichten
nicht, um die Teilnahme an der Bun-
desligasaison 2012/2013 zu errei-
chen. Mit nur einem Ring Rückstand
auf die beiden Spitzenteams beleg-
ten die Westfalen den dritten Platz
vor dem BSV Buer-Bülse.
Die Braunschweiger SG, Siebter der
diesjährigen Saison in der Bundes-
liga Luftpistole Gruppe Nord, hat
sich in der Relegationsrunde mit
3759 Ringen als Spitzenreiter
durchsetzen können und wird ein
weiteres Jahr in der höchsten deut-
schen Mannschaftsklasse verblei-
ben. Zweiter wurde mit dem SV Fal-
ke Dasbach eine Mannschaft, die
schon mehrere Jahre in der Bun-
desliga geschossen hat.
DSB-ÖA/jj



SPORT 07schützenwarte 1.2012

Titelverteidiger eröffnen 
Bundesligafinale
Die beiden Titelverteidiger SGi

Waldenburg (Luftpistole) und
Der Bund München (Luftgewehr) er-
öffnen als Spitzenreiter der Süd-
gruppe zeitgleich das Bundesligafi-
nale, das am 4. und 5. Februar 2012
in Paderborn (Sportzentrum Mas-
pernplatz, Schützenweg 1b, 33102
Paderborn) ausgetragen wird. 
Vor der bekannt schießsportbe-
geisterten Kulisse wird es beson-
ders im Viertelfinale zu spannen-
den Duellen kommen, denn die ers-
ten Begegnungen dieser Veranstal-
tung sind meistens sehr eng, da die
Mannschaften erst einmal ihren
Rhythmus finden müssen. Die Ge-
schichte der Endrunden hat gezeigt,
dass Überraschungen gerade im
Viertelfinale am ehesten möglich
sind.
Die Schützengilde Waldenburg als
amtierender Deutscher Meister mit

der Luftpistole hat, wie auch der
PSV Olympia Berlin, den nationalen
Titel bereits fünf Mal gewonnen
und stellt auch in diesem Jahr wie-
der ein starkes und routiniertes
Team, das in der Auftaktbegegnung
auf den Nordvierten SSGi Bremen-
Bassum trifft und sicherlich als Fa-
vorit in diese Partie gehen wird.
Die SSVG Brigachtal kann endlich
Finalpremiere in der Bundesliga
Luftgewehr feiern. Seit dem Jahre
2000 gehören die Südbadener dem
Oberhaus des deutschen Sport-
schießens an, doch noch nie ist es
gelungen, unter die ersten vier
Mannschaften der Gruppe Süd zu
kommen, die an der Endrunde teil-
nehmen dürfen. Freuen sich auch
die SGi Mengshausen. Der Aufstei-
ger aus Hessen konnte sich als
Zweitplatzierter der Nordgruppe
für die Endrunde qualifizieren.

Samstag, 4. 2. 2012
Viertelfinale Luftpistole
09:00 Uhr SGi Waldenburg – SSGi Bremen-Bassum
10:45 Uhr TSV Ötlingen – SV Kriftel
12:30 Uhr SV Kelheim-Gmünd– PSV Olympia Berlin
14:15 Uhr SGI Ludwigsburg – SB Broistedt
Viertelfinale Luftgewehr
09:00 Uhr Der Bund München – TuS Hilgert
10:45 Uhr SSVG Brigachtal – SG Hamm
12:30 Uhr SV Petersaurach – SGi Mengshausen
14:15 Uhr HSG München – St. Hub. Elsen
Halbfinals LP + LG
16:00 Uhr und 18:00 Uhr

Sonntag, 5. 2. 2012
10:00 Uhr Finale um Platz drei LP + LG
11:45 Uhr Finale LP
13:30 Uhr Finale LG

Der Zeitplan des Bundesligafinales Luftpistole in Paderborn im Überblick:
DSB-ÖA/jj



08 SPORT schützenwarte 1.2012

28. ISAS 2012
„Internationaler Saisonauftakt der Sportschützen“
19. bis 25. März 2012 im LLZ Dortmund

Zeitplan
MONTAG, 19. März 2012 
Anreise
Training von 10.00 – 20.00 Uhr
Mannschaftsführerbesprechung 18.00 Uhr 
im Schulungsraum des LLZ 

DIENSTAG, 20. März 2012 
Große Halle 
08.00 – 10.15 Uhr 50 m Pistole Junioren/Männer 
10.35 – 18.00 Uhr 50 m Pistole Männer 
18.45 Uhr FINALE 50 m Pistole Männer 
19.15 Uhr Siegerehrung 50 m Pistole Männer/Junioren 
Pistolenstand 
08.00 – 09.00 Uhr 25 m Pistole Juniorinnen Präzision 
09.15 – 11.30 Uhr 25 m Pistole Frauen Präzision 

MITTWOCH, 21. März 2012 
Große Halle 
10.40 – 14.00 Uhr 50 m Gewehr 3 Stellungen Junioren 
14.20 – 19.10 Uhr 50 m Gewehr 3 Stellungen Juniorinnen 
19.50 Uhr Siegerehrung 50 m Gewehr 3 Stellungen

Junioren/Juniorinnen 
10-Meter-Halle 
08.00 – 10.15 Uhr 10 m Luftpistole Junioren 
10.30 – 18.15 Uhr 10 m Luftpistole Männer 
19.20 Uhr FINALE 10 m Luftpistole Männer  
19.50 Uhr Siegerehrung 10 m Luftpistole Männer/Junioren 
Pistolenstand 
08.00 – 09.00 Uhr 25 m Pistole Juniorinnen Duell 
09.15 – 10.15 Uhr 25 m Pistole Frauen/Juniorinnen Duell 
10.30 – 11.30 Uhr 25 m Pistole Frauen Duell 
15.00 Uhr Finale 25 m Pistole Frauen 
19.50 Uhr Siegerehrung 25 m Pistole Frauen 

DONNERSTAG, 22. März 2012 
Große Halle 
09.00 – 11.50 Uhr 50 m Gewehr liegend Juniorinnen 
12.10 – 13.25 Uhr 50 m Gewehr liegend Junioren 
14.00 Uhr Siegerehrung 50 m Gewehr Juniorinnen/Junioren 
13.50 – 18.40 Uhr 50 m Gewehr 3 Stellungen Frauen 
19.10 Uhr Finale 50 m Gewehr 3 Stellungen Frauen 
19.40 Uhr Siegerehrung 50 m Gewehr 3 Stellungen Frauen 
10-Meter-Halle 
11.45 – 13.00 Uhr 10 m Luftpistole Juniorinnen  
13.15 – 16.00 Uhr 10 m Luftpistole Frauen 
17.15 Uhr FINALE 10 m Luftpistole Frauen 
17.45 Uhr Siegerehrung 10 m Luftpistole Frauen/Juniorinnen 
Pistolenstand 
ab 08.00 Uhr 25 m Schnellfeuerpistole Männer/Junioren 1. Tag 
anschl. Training Standardpistole 

FREITAG, 23. März 2012 
Große Halle 
07.00 – 17.40 Uhr 50 m Gewehr 3 Stellungen Männer 
18.30 Uhr Finale 50 m Gewehr 3 Stellungen Männer 
19.00 Uhr Siegerehrung 50 m Gewehr 3 Stellungen Männer 
10-Meter-Halle 
09.00 – 12.45 Uhr 10 m Luftgewehr Junioren 
13.00 – 17.15 Uhr 10 m Luftgewehr Juniorinnen  
18.30 Uhr Siegerehrung 10 m Luftgewehr Junioren/Juniorinnen 
Pistolenstand 
ab 08.00 Uhr 25 m Schnellfeuerpistole Männer/Junioren 2. Tag 
19.00 Uhr Finale 25 m Schnellfeuerpistole Männer 
19.30 Uhr Siegerehrung 25 m Schnellfeuerpistole Männer/Junioren 
20.00  Uhr WESTFÄLISCHER ABEND 

SAMSTAG, 24. März 2012 
Große Halle 
08.00 – 10.50 Uhr 50 m Gewehr liegend Frauen 
11.10 – 17.10 Uhr 50 m Gewehr liegend Männer 
18.00 Uhr FINALE 50 m Gewehr liegend Männer 
18.30 Uhr Siegerehrung 50 m Gewehr liegend Männer/Frauen 
Pistolenstand 
ab 09.00 Uhr 25 m Standard Pistole offene Klasse 

SONNTAG, 25. März 2012 
Große Halle 
09.30 – 11.15 Uhr 10 m Luftgewehr Männer 
11.30 – 12.45 Uhr 10 m Luftgewehr Frauen 
13.15 Uhr FINALE 10 m Luftgewehr Männer 
14.15 Uhr FINALE 10 m Luftgewehr Frauen 
14.45 Uhr Siegerehrung 10 m Luftgewehr Männer/Frauen 
Änderungen vorbehalten! 
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Geschäftsstelle
Westfälischer Schützenbund e. V.
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon 02 31 / 86 10 60-0
Telefax 02 31 / 86 10 60-18
Internet www.wsb-home.de
E-Mail info@wsb-office.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit  
Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr
Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr
Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

Ziele und Inhalte: Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskompe-
tenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach § 7 WaffG.
Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiterausbildung und Vorausset-
zung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung des WSB und des DSB.

Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr im Be-
sitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

� 1000 MÜNSTERLAND
Anmeldung: Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36, 

48429 Rheine, Tel. 05971/7556 oder
Email gun.hoffmann@t-online.de

� 2000 INDUSTRIEGEBIET
Anmeldung: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum, 

Tel. 0234/9271130, Fax 9271131, 
michael-aden@live.de

� 3000 OSTWESTFALEN
Anmeldung: Dietmar Lütgert, Rhedaer Str. 47, 33334 Gütersloh, 

E-Mail: dl-654908@versanet.de

� 4000 MARK
Anmeldung: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen

Tel. 02334/954746, Fax. 02334/954745
Email bernd.rudolph@bezirkmark.de · www.bezirkmark.de

Grundkurse
inkl. Sachkundeausbildung

WSB-Beitragsrechnung und 
Jahresrundschreiben
Mitte Februar erfolgt der Versand der Beitragsrechnungen für 2012. Sollte
Ihr Verein bis Ende Februar keine Rechnung bekommen haben, bitten wir um
eine kurze Nachricht an die Geschäftsstelle. Mit der Beitragsrechnung über-
senden wir Ihnen neben einer Reihe von Informationen und Antragsformu-
laren auch wieder ein Jahresrundschreiben, in dem einerseits die Beitrags-
rechnung detailliert erläutert wird, zum anderen aber auch zahlreiche Tipps
zu den unterschiedlichsten Themen gegeben werden.
Bitte stellen Sie sicher, dass Vereinsvorsitzende, Sportleiter, Jugendleiter
und Geschäftsführer Einblick in das Jahresrundschreiben erhalten. Zudem
kann das Rundschreiben auch unter www.wsb1861.de eingesehen werden.

jj

Schützenfeste 2012
Der Westfälische Schützenbund beabsichtigt auch in diesem Jahr wieder,
die Termine der Schützenfeste seiner Mitgliedsvereine in der „Schützen-
warte“ zu veröffentlichen. Wenn Ihr Verein Interesse an einer Bekanntga-
be hat, bitten wir um folgende Informationen: Vereinsname, Termin, Fest-
platz und Kontaktadresse. Sollte es sich um ein besonderes Fest (z.B. Ju-
biläum) handeln, wären wir für einen Hinweis dankbar.
Wir würden uns freuen, wenn durch diese Aktion mehr gegenseitige Besu-
che und die damit verbundene Unterstützung möglich werden. jj

� 5000 HELLWEG
Termine: 3. und 4.3.2012, Prüfung 12.3.2012

20. und 21. 10.2012, Prüfung 29.10.2012.
Weitere Lehrgänge ggfs. auf Anfrage. 

Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm,
Tel. 02381/84383

� 6000 WESTFALEN-SÜD
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen

Tel.: 02733 /128595

� 7000 SÜD-OST-WESTFALEN
Termin/Ort: Lehrgang 01/2012: 05./06./11.05.

in Warstein und Heinrichsthal 
Termin/Ort: Lehrgang 02/2012: 27./28.10./02.11.

in Warstein und Heinrichsthal 
Weitere Termine ggfs. nach Bedarf 

Anmeldung: Klaus Tacke, Friedrichstr. 7, 59581 Warstein,
Tel. (0 29 02) 7 67 68 oder (0 29 31) 82 32 56,
klaus.tacke@bra.nrw.de
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63. Westfälischer Schützentag 2012 
in Stadtlohn 12. bis 13. Oktober 2012 

N
achdem der Westfälische
Schützenbund sein Jubilä-
um zum 150jährigen Beste-

hen mit dem 62. Westfälischen
Schützentag in Schwerte gefeiert
hat, freuen sich nicht nur alle letzt-
jährigen Teilnehmer auf den kom-
menden 63. Schützentag im müns-
terländischen Stadtlohn.

Dass der nächste Schützentag eine
völlig andere Ausrichtung erwarten
lässt, konnten Teilnehmer und Zu-
schauer bereits in Schwerte erken-
nen. Die Abordnung aus Stadtlohn
fiel nicht nur durch ihre unge-
wohnte blau/weiße Uniform auf.
Mit großem Aufwand präsentierte
die ausrichtende St. Georgius Schüt-
zengilde ihre Heimat. Aber auch
Bürgermeister Helmut Könning war
nicht nur zur Übernahme der Stan-

darte nach Schwerte gekommen. In
seiner offiziellen Ansprache, aber
auch auf einem eigens aufgebauten
Informationsstand, präsentierte er
gemeinsam mit Mitarbeitern des
örtlichen Fremdenverkehrsamtes
die Stadt im Zentrum des Schüt-
zenkreises Ahaus. 
Stadtlohn, die liebenswerte Stadt
im westlichen Münsterland nahe
der niederländischen Grenze, liegt
im Berkeltal, inmitten der münster-
ländischen Parklandschaft. Für alle,
die die Natur lieben, die gerne Rad
fahren, wandern oder Sport treiben,
die einfach ausspannen oder gut es-
sen möchten, bietet Stadtlohn ab-
wechslungsreiche Möglichkeiten.

Attraktive Geschäfte, gemütliche
Cafés, gute Restaurants und Hotels
begründen den Ruf einer besonde-
ren Gastlichkeit. Besondere Se-
henswürdigkeiten und Attraktio-
nen sind die St. Otger Kirche, die
Hilgenbergkapelle, die ehemalige
Marienschule mit wechselnden
Kunstausstellungen, das Naherho-
lungszentrum Losbergpark, das 
Siku- und Audi-Modellautomuseum
sowie das Eisenbahnmuseum. Emp-
fehlenswert ist ebenso der Besuch
einer Töpferei – dieses Handwerk
hat eine jahrhundertealte Tradition
in Stadtlohn.

Die Stadt der 
Schützen
Insgesamt 10 Schützenvereine gibt
es in Stadtlohn und alle sind stolz
auf ihre Geschichte. So kommt es,

dass in den Sommermonaten in
Stadtlohn fast an jedem Wochen-
ende ausgiebig Schützenfest gefei-
ert wird. Und es ist nicht verwun-
derlich, dass sich die ganze Stadt
auf den 63. Westfälischen Schüt-
zentag freut. Alle Schützenvereine
haben sich schnell bereit erklärt, an
verschiedenen Programmpunkten
tatkräftig mitzuwirken. So wird es
bereits am Freitagabend (12. Okto-
ber) einen Großen Zapfenstreich
unter Teilnahme aller Schützenver-
eine, sowie beider Stadtlohner Mu-
sikkapellen plus Spielmannszug ge-
ben. In Summe wird dieser erste
Programmhöhepunkt alleine durch
fast 500 Personen bestritten.
Großer Vorteil für alle Teilnehmer
ist in jedem Fall die räumliche Nä-
he zu allen Orten des zweitägigen
Mammutprogramms. Für die Dele-
giertenversammlung und den
„blau-weißen Abend“ am Samstag
wird ein 2700 qm großes Festzelt
in der Nähe des Stadtzentrums
aufgebaut. In direkter Nachbar-
schaft befindet sich eine große
Sporthalle, in der die Schießsport-
wettbewerbe ausgetragen werden.

Nur fünf Gehminuten entfernt ist
auch die Stadtlohner Stadthalle zu
finden, in der am Freitagabend der
Stadtlohner Schützenabend und am
Samstag das große Partnerpro-
gramm präsentiert wird. Der Start
und Zielpunkt zum Festumzug am
Samstagnachmittag befindet sich
ebenfalls in unmittelbarer Nähe des
Festzeltes. Vom Losbergpark aus
ziehen dann hoffentlich viele Teil-
nehmer durch die Stadtlohner In-
nenstadt. Mit diesen Vorbereitun-
gen ist sichergestellt, dass für jeden
Programmpunkt die richtige Ört-
lichkeit ausreichend Platz bietet,
um alle Programmpunkte bestens
abzuwickeln.

� Bannerübergabe beim
62. WSB-Tag in Schwerte

� Wasserspiele auf dem
Kirchplatz
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Die Vorbereitungen laufen bereits
auf vollen Touren, an den Details
wird noch gefeilt. Vorab nur zwei
Beispiele: Das Partnerprogramm
wird unter anderem durch Bettina
Stark bestritten. Die „Pfunds-Frau“
ist bundesweit bekannt geworden
durch ihren spektakulären Auftritt
bei Dieter Bohlens „Supertalent“-
Show. Hier spielte Sie gleichzeitig
auf zwei Trompeten und sang dazu.
Am Samstag wird das Festzelt für
den „blau-weißen Abend“ umdeko-
riert. In Stadtlohn wird seit einigen
Jahren im Oktober ein großes Ok-
toberfest gefeiert. Hier treffen sich
regelmäßig gut 2000 begeisterte
Fans des bayrischen Festes – und
das zu 90% in Dirndl und Lederho-
se. Das Besondere ist hierbei, dass
es sich tatsächlich um ein authen-
tisches Oktoberfest handelt. Vom
Fassanstich durch den Bürgermeis-
ter, über die original bayrische
Showkapelle bis zur Trachtengrup-
pe ist alles zünftig und gemütlich
wie in München. Einziger zusätzli-
cher Programmpunkt wird im kom-
menden Jahr allerdings Markus
Becker sein. Mit seinen Stim-
mungshits „das rote Pferd“ oder
„hörst du die Regenwürmer hus-
ten?“ wird er für noch mehr Stim-
mung im Festzelt sorgen. Ein Tipp
am Rande: Der Vorverkauf in Stadt-
lohn hat bereits begonnen. Für Ver-

eine, die an diesem
Event teilnehmen
möchten, sind noch bis
Ende Februar gute
Karten reserviert! 
All das, was Stadtlohn
bietet, sind ideale Vor-
aussetzungen für ein
gutes Gelingen des 63.
Westfälischen Schüt-
zentages. Der Schüt-
zenkreis Ahaus, die St.
Georgius Schützengil-

de und die Stadt Stadtlohn freuen
sich jedenfalls auf ein gutes Gelin-
gen.

Weitere Informationen zu
Programm, Anfahrt, Über-
nachtung und vieles mehr 
finden Sie unter:

www.schuetzentag2012.de,
www.facebook.com/
schuetzentag2012
und www.st-georgius.de

Markus 
Becker

Bettina Stark

original bayrische Showkapelle
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Umweltschutz im WSB
Energieeffizienz
In den vergangenen Monaten ist in
diesen Sektor des Umwelt- und
Klimaschutzes viel Bewegung
gekommen. Viele Förderprogram-
me wurden variiert, angepasst,
abgeschlossen oder in neuer Form
aufgelegt. Für bau- und renovie-
rungswillige Vereine bieten sich
weiterhin Chancen zur finanziellen
Unterstützung. Insbesondere das
deutlichere Engagement der Politik
im Bereich Klimaschutz sorgt
weiterhin hier für positive Akzente
bei Förderprogrammen für Bau-,
Umbau-, Renovierungs- und
Sanierungsmaßnahmen für die
Schützenimmobilien. Unter den
folgenden Links und vielen
weiteren findet man Informationen
und Adressen.

www.energieagentur.nrw.de/
foerderung/page.asp?RubrikID=
2533
www.energieland-nrw.de
www.photovoltaik-foerderung.
info/foerderprogramme/bafa-
foerderung-erneuerbarer-
energien-marktanreiz-programm-
beim-hausbau/
www.kfw.de/kfw/de/Inlandsfo-
erderung/index.jsp
www.lsb-nrw.de/lsb-
nrw/aktuelles/topthemen/kli-
maschutz-gewinnt/

Die Verfügbarkeit der Fördermittel
ist allerdings teilweise erschwert
worden, ebenso sind die aus den
PV- Anlagen zu erwirtschaftenden
Erlöse deutlich gekürzt worden. In
diesem Sektor wird die Erlösde-
gression durch deutlich gesunkene
Einstandspreise für die PV- Technik
z. T. kompensiert. Zudem muss man
in letzter Zeit feststellen, dass häu-
fig die Förderquoten und Förder-
summen geringen ausfallen, die
Rahmenbedingungen sich ver-
schlechtern sowie die manchmal
mit den Förderprogrammen ver-
bundenen Auflagen strenger wer-
den.

Bleistaub, Belüftung von Schieß-
anlagen
Immer mehr vereinseigene Schieß-
anlagen müssen mit Belüftungsan-
lagen aus- bzw. nachgerüstet wer-
den. Die entspr. Verordnungen ha-
ben sich bisher nicht verändert. Es
sind allerdings neue Schießstand-
richtlinien im Bundesinnenministe-
rium in Zusammenarbeit mit der
DEVA in Arbeit. Den aktuellen Stand
dieser Arbeit kann man auf der
Homepage des DSB unter
http://www.dsb.de/infothek/schies

sstaende/ verfolgen.
Bereits eingeleitete Bauprojekte
sind nach den bisher gültigen Vor-
gaben abzuhandeln. Hier kann ich
mit Grundlageninformationen wei-
ter helfen.

Klimaschutz
Das politische Engagement in die-
sem Bereich hat deutlich zugenom-
men. Auf vielen Ebenen, so auch im
der Sportpolitik, ist inzwischen Kli-
maschutz das Thema Nr. 1. Dazu
beigetragen gaben sicherlich auch
die Ergebnisse der neuesten Hoch-
rechnungen zur Klimaentwicklung
in den kommenden 30 – 40 Jahren
hier in der BRD. Die neuesten Er-
kenntnisse des „Centrum für Erd-
systemforschung und Nachhaltig-
keit (CEN)“ der Universität Ham-
burg sagen eine Temperaturerhö-
hung im o. g. Zeitraun von ca. 20 C
voraus. 
www.klimanavigator.de/dossier/in
dex.php
Ich habe schon wiederholt auf die-
se Problematik ausführlich hinge-
wiesen und mit der Aktion „Schüt-
zenwald 2020“ einen Beitrag der
Schützen zu diesem Thema vorge-
stellt. Meine Hinweise und Bitten
um Unterstützung dieser Aktion hat
eine qualitative Aufwertung erhal-
ten. Am 1. und 2. September 2011
tagte in Bonn auf Einladung von
Bundesumweltminister Dr. Norbert
Röttgen die internationale Konfe-
renz „Bonn Challenge“. Hier disku-
tierten Minister und hochrangige
Vertreter aus Wirtschaft und Ge-
sellschaft über die seit Jahren fort-
schreitende Zerstörung der welt-
weiten Waldflächen. Ein Ergebnis
der Konferenz war die Wiederauf-
forstung von 15 Mio. ha Wald bis
zum Jahr 2020. Dieses Projekt
wird von vielen internationalen
unternehmen wie z. B. Airbus In-
dustries unterstützt. 
Ich finde unser Projekt „Schützen-
wald 2020 ist daher hochaktuell. In
den kommenden Monaten werden
die Vereine hierzu Infomaterial und
Plakate erhalten. 
Wir sollten diese Gelegenheit nut-
zen um so auch unseren Beitrag
zum Klimaschutz zu leisten. 

Sport und Wald
Dem Wald wird in der aktuellen Kli-
maschutzdiskussion eine große Rol-
le zugewiesen. Der Landessport-
bund NRW hat sich ebenfalls dieses
Themas angenommen und berichtet
aktuell über die neuesten Entwick-
lungen:
www.lsb-nrw.de/lsb-
nrw/aktuelles/topthemen/sport-

und-umwelt/
Auf der Veranstaltung „Wald be-
wegt“ des LSB von NRW am 18. Ju-
li 2011 in  Recklinghausen wurden
die in der Öffentlichkeit bekannten
Probleme mit Sportlern verschie-
dener Sportarten und Fachleuten
diskutiert. Auch die Schützen sind
hier einbezogen, denn die Diszipli-
nen Sommerbiathlon und Feldbo-
gen befinden sich in diesem Span-
nungsfeld. 
Der WSB war dort mit Thomas Roth
als Fachmann zum Thema Wald ver-
treten. Hier sein Bericht:

2011 wurde von den Vereinten Na-
tionen zum „Internationalen Jahr
der Wälder“ ausgerufen. In über
5000 Veranstaltungen wird allein in
Deutschland der Wald in den Mit-
telpunkt der Betrachtungen gerückt.
Die Tagung „Wald bewegt“ in Reck-
linghausen informierte über die Be-
deutung des Waldes für eine ganze
Reihe von Sportarten in Nordrhein-
Westfalen. Die Anforderungen der
Gesellschaft des bevölkerungsreich-
sten Bundeslandes an seinen Wald
sind dabei sehr vielfältig. Mit rund
50 Vertretern des Sports in NRW
wurden Fragestellungen zu The-
menstellungen wie Sportmöglich-
keiten im Wald - der Wald als Sport-
platz, sportliche Waldnutzung aus
Bewirtschaftersicht, organisierte
Veranstaltungen im Wald, Sport und
Walderziehung und Geocaching un-
ter Berücksichtigung von Umwelt-
und Naturschutzbedürfnissen ge-
sprochen und diskutiert.
In ihrer Begrüßungsrede unterstrich
die Vizepräsidentin des Landes-
sportbundes NRW die Bedeutung
des Waldes als Sportraum. Im Sport-
raum Wald sind Sport und Wald kei-
ne Gegensätze, vielmehr ist der
Sportplatz Wald ein wichtiger Be-
standteil im sportlichen Programm
vieler Vereine. Dabei sind gegensei-
tige Rücksichtnahme und Anerken-
nung die entscheidenden Begriffe.
Die Referenten zeigten die Bedürf-
nisse von Wald und Sport auf.  Deut-
lich wurden die Konfliktebenen be-
nannt und auch Lösungsmöglich-
keiten aufgezeigt. Die Referenten
waren sich einig: Probleme gibt es
mit dem Großteil der Sportler im
Wald nicht, Probleme entstehen
durch wenige Personen, die Sport in-
dividuell mit wenig Rücksichtnahme
ausüben.
Einen Schwerpunkt der Tagung bil-
dete die Information zu organisier-
ten Veranstaltungen im Wald. Hugo
Gebhard, Justitiar des Landesbe-
triebs Wald und Holz NRW, erläu-
terte das rechtliche Umfeld der or-

ganisierten Sportausübung im Wald
dabei umfassend. Vom Betretungs-
recht zum Zwecke der Erholung über
die Eigentumsrechte der Waldeigen-
tümer bis zur landesverfassungs-
mäßigen Pflicht des Landes und der
Gemeinden zur Förderung der Erho-
lung und des Sports wurde infor-
miert. 
Der Sportraum Wald wird auch von
Schützen genutzt: Sommerbiathlon
und einige Bogendisziplinen werden
im oder am Wald ausgeübt. Auch
hier treffen Betretungsrecht und die
Rechte der Waldeigentümer aufein-
ander. Dabei gilt für Sommerbiath-
lon, dass, solange keine wettkampf-
artige Veranstaltung stattfindet, das
Ausüben der Sportart anzeige- und
erlaubnisfreie Erholungsaktivität ist.
Anzeigepflichtig beim Regional-
forstamt des Landesbetriebs Wald
und Holz sind jedoch organisierte
Wettkämpfe, unter Umständen muss
für Wettkämpfe auch die Zustim-
mung des Waldeigentümers einge-
holt werden. Für die Bogendiszipli-
nen ergibt sich eine wesentlich
strengere Rechtslage. Die Sportaus-
übung im Freien führt zu einem Ein-
griff in das Eigentumsrecht des
Waldeigentümers, für die Dauer der
Sportausübung ist eine Eigentums-
nutzung nicht möglich. Die Aus-
übung des Sports ist daher nur mit
Zustimmung des Eigentümers, am
Besten vertraglich, möglich. Dane-
ben sind, auch wenn waffenrechtli-
che Genehmigungen nicht erforder-
lich sind, die Regeln der Sicherheit zu
einzuhalten. Sobald der Sport im
Rahmen eines organisierten Wett-
kampfs ausgeübt wird, gilt auch hier
die Anzeigepflicht der Veranstaltung
beim Regionalforstamt.
Nähere Informationen und die PP-
Präsentationen der Referenten kön-
nen auf der Homepage des Landes-
sportbundes NRW eingesehen wer-
den.
www.wir-im-sport.de/lsb-
nrw/sportraeume/sport-und-
umwelt/aktuelles/

Weitere Hinweise zu diesen
Themen werden Sie in nächster
Zukunft auch wieder auf der neuen
Homepage www.wsb1861.de
finden bzw. man kann mich für
Informationen und Auskünfte per
Mail unter umwelt@wsb-office.de
oder a.kottenstedde@web.de
erreichen.

Arnold Kottenstedde, 
Umweltbeauftragter
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Aus- und Fortbildung 2012
Fit für die Jugend
Jugend-Basis-Lizenz
Qualifikation nach § 27 Abs. 3 des WaffG
Ziele und Inhalte: Mit diesem Lehrgang sollen die Grundlagen als verant-
wortungsvolle Aufsichtsperson im Kinder- und Jugendtraining gelegt wer-
den. Die Grundlagen zum Kinder- und Jugendtraining, sowie Fragen zur
Haftung-/Sorgfalts- und Aufsichtspflicht gehören ebenso wie notwendige
pädagogische Grundkenntnisse zu den Lehrgangsinhalten.
Voraussetzungen: • Waffensachkunde 

• Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung (mind. 8 Doppel-
stunden)

Lehrgangs-Nr.: JU-201212 JU-201217 JU-201220
Ort: Gelsenkirchen Oppenwehe Dortmund
Termin: 03./04.03.2012 22./23.09.2012 24./25.11.2012
Kosten: 150,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)

inkl. Mittagessen + Übernachtung

Schüler-Osterferienspaß 2012
Idealer Einstieg von Anfängern in das Leistungstraining
Zielgruppe: Jugendliche in den Jahrgängen 1997 - 2000 
Achtung: Jugendliche unter 12 Jahren brauchen eine Ausnahmegenehmi-
gung der Kreispolizeibehörde für das Schießen mit Druckluftwaffen.
Ziele und Inhalte: Wir bieten eine Woche mit erlebnisreichen, spannenden
und kreativen Situationen. Es gilt, vieles auszuprobieren, zu beschnuppern
und sportliche wie außersportliche Aktivitäten kennenzulernen. Neben
einer Einführung in das Schießen mit 
Luftgewehr und Luftpistole wird es ein abwechslungsreiches Angebot im

Freizeitbereich geben. Entspannungsübungen, Rollen-
spiele und Gesellige Spiele dienen der Selbsterfahrung.

Lehrgangs-Nr.: JU-201213
Ort: Meinerzhagen
Termin: 10.-13. April 2012  (Osterferien)
Kosten: 60,- € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)inkl. Be-

treuung, Übernachtung, Verpflegung und Materialko-
sten (Befreiung von der Teilnehmergebühr möglich)

Selbstmanagement & Entspannung 
für Sportschützen
Tu Dir mal was Gutes!
Zielgruppe: Jugendleiter, F-Übungsleiter, Trainer-C, Interessierte aus Ver-
einen, Kreisen und Bezirken
Ziele und Inhalte: Körperliches Wohlbefinden und die Sensibilisierung der
Sinne gewinnt für Sportschützen jeden Alters immer mehr an Bedeutung.
Als besonders leistungsfördernd haben sich bewährt: Entspannungsübun-
gen, Sauna, Massage, Mentales Training, Walking, Übungen zur Koordination
und Sensibilisierung. Das praktische Erlebnis steht im Mittelpunkt des Se-
minars.
Zur Verlängerung der TC-Lizenz werden 8 LE angerechnet!
Lehrgangs-Nr.: JU-201214
Ort: Radevormwald
Termin: 08.- 10. Juni 2012
Kosten: 60,- € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder) inkl.

Übernachtung, Verpflegung und Materialkosten

JugendsprecherPLUS
„Ich werde Jugendassistent“
Zielgruppe: Engagierte Jugendliche der Vereine, Kreise u. Bezirke oder
junge Menschen die Interesse daran haben die Vereinsarbeit mit zu ge-
stalten.
Ziele und Inhalte: Jugendliche haben viele Möglichkeiten, in ihrem Umfeld
aktiv zu werden. Dies wollen wir im Lehrgang ausloten und versuchen mit
attraktiven Aufgaben und Gruppenarbeiten praxisnah umzusetzen. Natür-
lich gehört die Planung & Organisation eines Jugend gerechten Vereinsan-
gebotes genauso dazu wie der notwendige Freiraum zum Chillen.
Lehrgangs-Nr.: JU-201215
Ort: Senden
Termin: 14.-17.06.2012

Kosten: 75,- € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)inkl. Be-
treuung, Übernachtung, Verpflegung und Materialko-
sten (Befreiung von Teilnehmergebühr möglich)

Projektwoche in Giethoorn/Niederlande
Zielgruppe: Mitglieder des WSB-Jugendforum, Kreis- und Bezirksjugend-
sprecher und diejenigen die es noch werden wollen (oder könnten!).
Ziele und Inhalte: Im Rahmen der Projektwoche kommt es zu folgenden
Arbeitsschwerpunkten:
• Organisation WSB Jugendcamp 2013
• Netzwerk Westfälische Schützenjugend
Da Giethoorn als „kleines Venedig“ nur über Wasserstraßen zu erreichen ist,
werden wir im  Freizeitbereich eine Kanu- und Paddelausbildung anbieten.
Darüber hinaus steht die eigene Verpflegung der Gruppe als weitere „Her-
ausforderung“ im Mittelpunkt.
Lehrgangs-Nr.: JU-201218
Ort: Giethoorn/NL
Termin: 08.- 14.10.2012 (Herbstferien!)
Kosten: 60,- € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)inkl.

Fahrtkosten, Unterkunft und Verpflegung

Lizenzausbildungen
Schießsportleiter-Ausbildung
Dauer:  1 Wochenende = 15 LE
Ziele und Inhalte: Der Schießsportleiter soll in die Lage versetzt werden,
den Schützen im Verein als „erster Ansprechpartner“ zur Verfügung zu ste-
hen. Ihm obliegen in erster Linie die organisatorischen Arbeiten im Sport-
betrieb. Daher sind die Ausbildungsinhalte stark praxis- und basisorientiert
ausgerichtet. Ferner soll der SL erlernen, Aufgaben zu delegieren und Mit-
arbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen: • Schieß- und Standaufsicht WSB 

• Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung (mind. 8 Doppel-
stunden)

Lehrgangs-Nr.: SL-1221 SL-1225
Ort: Dortmund n.n
Termin: 25./26.02.2012 n.n
Kosten: 180,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)

inkl. Mittagessen

Trainer C Basis Breitensport-Ausbildung
Gewehr/Pistole 
Dauer: 6 Wochenenden = 120 LE
Ziele und Inhalte: Als Trainer C muss man in der Lage sein, den Übungsbe-
trieb in seinem Verein zu organisieren. Erste Trainingsschritte mit dem Luft-
gewehr und der Luftpistole oder Bogen, werden erlernt und in die Praxis
umgesetzt. Die Bildung eines funktionierenden Teams sowie planerische
Grundlagen gehören ebenso zur Ausbildung, wie die Wettkampforganisa-
tion und ein abwechslungsreiches Trainings- und Vereinsangebot. Die Aus-
bildungsinhalte sind sehr Vereinsorientiert und werden soweit möglich in
praktische Einheiten umgesetzt. Ein Ausbildungsschwerpunkt liegt auf dem
Training mit Kindern und Jugendlichen.
Voraussetzung: Schießsportleiter Lizenz
Lehrgangs-Nr.: TC-1224
Ort/Datum: Folge 1: 13.-15.04.2012/ Radevormwald

Folge 2: 18.-20.05.2012/ Radevormwald
Folge 3: 09./10.06.2012/ Gelsenkirchen
Folge 4: 23./24.06.2012/ Gelsenkirchen
Folge 5: 06.-08.07.2012/ Radevormwald
Folge 6: 17.-19.08.2012/ Radevormwald

Kosten: 350,- € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder) inkl.
Unterkunft/Verpflegung, Gebühren, Referenten & Lehr-
material

schützenwarte 1.2012
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Trainer C Leistungssport
Gewehr/Pistole/Bogen
(Lizenzausbildung und Möglichkeit für „Wiedereinsteiger“ mit abgelaufe-
ner dsb Lizenz)
Dauer: 4 Wochenenden = 60 LE
Ziele und Inhalte: Aufbauend auf die Trainer C Basis Ausbildung, soll der
Trainer  in seinem Wirkungskreis die Grundlage des leistungsorientierten
Trainings bilden. Der überwiegende Teil der Ausbildung umfaßt die prakti-
sche Ausbildung am und mit dem Sportgerät. Im Rahmen des Lehrgangs er-
folgt eine spezielle fachliche Ausbildung nach der jeweiligen Disziplin. Im
Mittelpunkt der Ausbildung steht das kind- und jugendgerechte Training
ebenso wie der schonende Umgang mit der Umwelt.
Im Verlauf des Lehrgangs werden die TN immer mehr in die Rolle des Leh-
renden versetzt und so auf ihr zukünftiges Wirken vorbereitet.
Die Ausbildung teilt sich in zwei Schwerpunkte:
A. Überfachliche Ausbildung
Kondition, Ausgleichssport, Mentale Trainingsformen, Trainingslehre, Trai-
ningsplanung
B. Fachbezogene Ausbildung
entspr. der Disziplin
Voraussetzung: Trainer C Basis 
Lehrgangs-Nr.: TC-1228/Gewehr TC-1229/Pistole TC-1230/Bogen
Ort/Datum: Folge 1: 27./28.10.2012 Folge 2: 17./18.11.2012

Folge 3: 15./16.12.2012 Folge 4: 05./06.01.2013
Kosten: 280,- € Mittagessen, Gebühren, Referenten und Lehrmaterial

Offene Tageslehrgänge … 
Auch als Fortbildung für Trainer/ÜL/JL

… für Jedermann
Kindgerechtes Training LG + LP
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Der richtige Aufbau einer Trainingsstunde für Kinder-
und Jugendliche steht im Mittelpunkt dieses Seminars. Neben dem WIE
werden wir uns auch darum kümmern WARUM es denn anders ist. Es wer-
den viele Stationen der kindlichen Entwicklung und ihre Auswirkungen auf
das Training angesprochen. Kreativität und Ideen zu spielerischen Lern-
formen sind gefragt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1252
Ort: Dortmund
Termin: 08.12.2012
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen
Referent: n.n

Spielend trainieren
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Jeden Schießtag ein 20 Schuss Programm für Schüler
und 40-Schuss Programm für Jugendliche. Wer kennt das nicht. Die Ab-
wechslung im „Training“ ist gleich NULL. Das hat zur Folge, dass sich Ju-
gendliche und vor allem Kinder schnell einen interessanteren Sport suchen.
Dies ist aber gar nicht nötig. Bei diesem Seminar wird euch gezeigt, wie
eine Trainingsstunde interessanter gestaltet werden kann und trotzdem ein
Lerneffekt erzielt wird. Kreativität und Ideen zu spielerischen Lernformen
sind gefragt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1254
Ort: Dortmund
Termin: 09.12.2012
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen
Referent: n.n

Sicher im Umgang mit der Sportordnung
Ziele und Inhalte: Häufig kommt es zu Missverständnissen in der Ausle-
gung der Sportordnung. In diesem Seminar soll der einfache Umgang und
die unmissverständliche Anwendung der SpO zur Sprache kommen. Selbst-
verständlich gehören Neuerungen ebenso zum Themenkomplex, wie die
eigenen Erfahrungen aus Wettkampfsituationen.
Lehrgangs-Nr.: FL-1250
Ort: Dortmund
Termin: 08.12.2012

Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.
Mittagessen

Referent: Peter Klatecki

… für Gewehrschützen
Training mit dem LG-Aufgelegt
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Immer mehr Schützinnen und Schützen schießen aus
breitensportlichen Interessen. So nimmt die Zahl der aufgelegt schießenden
Altersschützen deutlich zu. Dieser Entwicklung wollen wir Rechnung tragen
und Trainingstipps für das Aufgelegt-Schießen anbieten. Das entsprechende
Regelwerk gehört ebenso wie die technische Ausrüstung zum Themen-
komplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-1245 FL-1253
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 29.09.2012 09.12.2012
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen
Referent: Burkhard Schindler/n.n/n.n

Grundanschläge KK-Gewehr
8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Die technische Ausführung des Kniend- bzw. Liegendan-
schlags soll hier vermittelt werden. Der Themenschwerpunkt wird mit den
Teilnehmern festgelegt. Der theoretische Aufbau, sowie die praktische Aus-
führung stehen im Vordergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-1241
Ort: Oppenwehe
Termin: 22.09.2012
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen
Referent: Matthias Feinhals

LG-Grundlagentraining
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Die technische Ausführung des stehend Anschlags soll
hier vermittelt werden. Der theoretische Aufbau, sowie die praktische Aus-
führung stehen ebenso wie Überprüfungsmöglichkeiten im Vordergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-1246 FL-1242   
Ort: Dortmund Oppenwehe
Termin: 30.09.2012 23.09.2012   
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen
Referent: n.n

… für Pistolenschützen
LP Anfängertraining
8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Auf der Grundlage des LP Technikleit-
bildes des Deutschen Schützenbundes
bilden Anschlag und Bewegungsabläufe
den Mittelpunkt des Seminars. 
Die praktischen Inhalte in Form von Vermittlungsmethoden für Neuein-

steiger, wie auch den Einsatz von Lernhilfen, bilden
eine ideale Grundlage auch für das eigene Training.

Voraussetzung für den Folgelehrgang „Wettkampftraining – LP“!
Lehrgangs-Nr.: FL-1244 FL-1251
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 29.09.2012 09.12.2012
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen
Referent: Hans Bohne

Individuelles Aufbautraining Luftpistole
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Im inhaltlichen Tagesablauf geht es um die individuellen
Verbesserungen am vorhandenen Anschlag, die Überprüfung von Griff und
Ausrüstung sowie Wettkampfnahe  Schießspiele für Fortgeschrittene. Die-
ser Lehrgang soll die Möglichkeit bieten, die Trainingsinhalte den Erfor-
dernissen fortgeschrittener Schützen anzupassen.



Teilnahme nur möglich wenn vorherige Teilnahme am Lehrgang „Grund-
lagentraining LP“ erfolgte!
Lehrgangs-Nr.: FL-1247 FL-1255
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 30.09.2012 09.12.2012
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen
Referent: Hans Bohne

SpoPi Präzision & Duell
Training in Theorie und Praxis
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Endlich bleibt einmal Zeit, die Methoden des SpoPi-Trai-
nings zu vertiefen und die Unterschiede zum Luftdruckbereich aufzuzei-
gen. Der perfekte Griff, sowie die Unterschiede im Bewegungsablauf Duell
zur Präzision sind weitere Themen des Lehrgangs. Der theoretische Auf-
bau sowie die praktische Ausführung stehen hierbei im Mittelpunkt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1243 FL-1249
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 29./30.09.2012 08./09.12.2012
Kosten: 180,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)

inkl. Mittagessen
Referent: Frank Hoffmann

… für Bogenschützen
Trainer C Ausbildung siehe „Lizenzausbildungen“!

Bogensachkunde
Ziele und Inhalte: Die Teilnehmer sollen einen umfassenden Überblick über
das Bogenschießen erhalten. Selbstverständlich gehört der richtige Um-
gang mit dem Bogen genauso dazu, wie ein Überblick über das Zubehör.

Diese Ausbildung ist für Bogenschützen die Voraussetzung zu einer weite-
ren Lizenzausbildung!

Lehrgangs-Nr.: BS-1220 BS-1226
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 20.02.2012 27.10.2012
Kosten: 90,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung) inkl.

Mittagessen
Referent: Frank Drees/Karl von Kleinsorgen

Bogensportleiter – Ausbildung
Ziele und Inhalte: Der Sportleiter dient im Verein als erster Ansprechpart-
ner. Ihm obliegen sowohl organisatorische Aufgaben wie auch das Anfän-
gertraining. Daher sind die Ausbildungsinhalte stark praxis- und
basisorientiert ausgerichtet. Ferner wird erlernt, Aufgaben zu delegieren
und Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen: • Bogensachkunde

• Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung (mind. 8 Doppel-
stunden)

Lehrgangs-Nr.: SL-1222 SL-1231
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 25./26.02.2012 10./11.11.2012
Kosten: 180,- € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)

inkl. Mittagessen
Referent: Frank Drees/Karl von Kleinsorgen

Anmeldeformular siehe SW 8/2011, Seite 14.

Die Anmeldung ist auch online möglich, siehe

www.wsb1861.de
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Osnabrücker Str. 69, 49214 Bad Rothenfelde
Tel. 05424/ 4 04 - 26 , www.maescher.de

WELTNEUHEIT

HYBRIDSCORE®
Hard- & Software

- Lasermessung
- Berührungslose Messung in der Zielebene
- Sensationelle unerreichte Genauigkeit
- Integrierte LED-Scheibenbeleuchtung
- Kein Verschleiß (keine Papier-/Gummirolle)
- Unschlagbares Preis-/Leistungsverhältnis

TOM
Training.Organisation.Management

Die erste Laserscheibe der Welt 

für Druckluftwaffen

und Kleinkaliber

Neues Bediensystem

Auswert- & Kassensystem

inkl. neuem Verwaltungs-/ Auswert-/ Kassensystem

Bestellschein
Wir bestellen verbindlich zur Lieferung 
auf Rechnung:

Nadeln VEREINSMEISTER 2012
Stück vergoldet à 2,60 €

Stück versilbert à 2,60 €

Stück bronze à 2,60 €

Anschrift: Vereins-Nr.:

Datum, Stempel und Unterschrift

Inkl. MwSt., die Zusendung 
erfolgt auf Rechnung (Versand-
kostenpauschale 2,60 €)

�

Waffenrecht 2012
DSB-Vizepräsident Jürgen Kohlheim im Interview

Die waffenrechtlichen Vorhaben
und Überlegungen in einigen Par-
teien und Bundesländern haben zu
einer Vielzahl von Anfragen der
DSB-Mitglieder – auch in Form von
Serienmails – geführt, in denen die
Sorge vor weiteren Verschärfun-
gen des Waffenrechts und sonsti-
gen Bestrebungen ausgedrückt
wird, die die Ausübung des Schieß-
sports weiter beschränken wollen.
Gleichwohl war der Deutsche
Schützenbund nicht untätig, er ar-
beitet intensiv für seine Mitglieder
und den Schießsport. Der Vizeprä-
sident und Waffenrechtsexperte
des DSB, Jürgen Kohlheim, bezieht
in einem ausführlichen Interview
Stellung.

Was unternimmt der Deutsche
Schützenbund derzeit ganz kon-
kret?
Zunächst schicke ich voraus: Der
Deutsche Schützenbund und alle
seine verantwortlichen Repräsen-
tanten sehen mit Sorge die vielfäl-
tigen Bestrebungen mancher Par-
teien und Politiker, den Schießsport
durch weitere Restriktionen zu er-
schweren, wenn nicht gar unmög-
lich zu machen. Wir beobachten
sehr genau, welche Forderungen
hier aus einzelnen Bundesländern

und von manchen Politikern erho-
ben werden und reagieren gemein-
sam mit den zunächst berufenen
Landesverbänden auf diese Angrif-
fe gegen das Schützenwesen.
Beispielsweise ist es uns gelungen,
die Einberufung einer außeror-
dentlichen Sitzung des Fachbeirates
„Schießsport“ beim Bundesministe-
rium des Innern zu erreichen. Noch
im alten Jahr haben wir uns dazu
an den zuständigen Fachminister
gewandt, so dass sich der Deutsche
Schützenbund, wie auch alle ande-
ren im Fachbeirat vertretenen an-
erkannten Schießsportverbände,
zum wichtigen Punkt der Genehmi-
gung von Schießsportordnungen,
die zur Zeit seitens des Bundesver-
waltungsamtes nicht erteilt wer-
den, unmittelbar einbringen kann.
Wir erwarten in Kürze die Einberu-
fung des Beirats.
Grundsätzlich nutzen wir jede Mög-
lichkeit, in vielen Gesprächen und
Stellungnahmen mit der Politik un-
sere Sachargumente für den
Schießsport geltend zu machen.
Dass wir Schützen gute Argumente
für die Ausübung des Schießsports
in der jetzigen Form geltend ma-
chen können, sollte allen Schützin-
nen und Schützen bewusst sein.
Und: Die Schützinnen und Schützen

in Deutschland können stolz sein
auf ihren Sport und die damit ver-
bundene, jahrhundertealte Traditi-
on. Unzählige Medaillen haben
deutsche Sportschützen bei Olym-
pischen Spielen, Welt- und Europa-
meisterschaften errungen. Und der
ehrenamtliche Einsatz unserer Ver-
einsmitglieder für Gesellschaft und
Gemeinwohl ist herausragend.
Leider müssen wir vielfach erleben,
dass gegenüber bewussten Falsch-
darstellungen in den Medien und
vorgefassten Vorurteilen mancher
Politiker das Sachargument nicht
zählt. Dennoch unternehmen wir
gemeinsam mit den im Forum Waf-
fenrecht zusammengeschlossenen
Verbänden alles uns Mögliche, den
olympischen wie nichtolympischen
Schießsport in seinen vielen Facet-
ten ehrlich und offen darzustellen.
Wir sind davon überzeugt, dass die
gegen den Schießsport gerichteten
Angriffe letztlich keinen Erfolg ha-
ben werden.
So prüfen wir in jedem Einzelfall
sehr sorgfältig, ob eine Erwiderung
oder eine Gegendarstellung im Sin-
ne unserer Mitglieder möglich und
sinnvoll ist. In den vergangenen
Jahren ist es uns bereits in mehre-
ren Fällen gelungen, entsprechende

Richtigstellungen an die zuständi-
gen Redaktionen zu richten und so-
gar deren Veröffentlichung zu er-
reichen.
Das komplette Interview finden
Sie im Internet auf
www.wsb1861.de

Jürgen Kohlheim

28. ISAS 2012
„Internationaler Saisonauftakt der Sportschützen“
19. bis 25. März 2012 im LLZ Dortmund
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WSB – Verbindung 
von Traditionspflege 
und Schießsport
Chronik „150 Jahre Westfälischer Schützenbund + Festabzeichen aus Anlass des 150. 
Jubiläums des WSB zum Preis von 20,– Euro . Das Festabzeichen wurde gemeinsam mit
dem Deutschen und dem Thüringer Schützenbund aufgelegt, die ebenfalls im Jahre 1861 
gegründet wurden.

Festabzeichen „150 Jahre WSB“
Chronik „150 Jahre Westfälischer Schützenbund“+

+
= 20,– €

Chronik

Abzeichen+
= 20,– €

Chronik

Abzeichen

wsb-
shop.de

150 Jahre Westfälischer 
Schützenbund 1861 – 2011
Über das Schützenwesen 
in Westfalen ist eine kaum
überschaubare Anzahl von
‘Publikationen erschienen. 
Inzwischen sind aber wieder
einige Jahrzehnte mit großen
Veränderungen vergangen.
Das Ziel dieser in acht Kapitel
gegliederten Darstellung ist
es, die Entwicklung des West-
fälischen Schützenbundes von
seiner Gründung im Jahre
1861 bis heute nachzuzeich-
nen. Dabei geht es um verän-
derte Ziele, um Verän-derun-
gen und politische Maß-
nahmen, strukturelle und 
regionale Verände-rungen.
Auf die Brüche und Umbrü-
che im Laufe von 150 Jahren
wird eingegangen.
Diese Chronik soll nicht nur
den Vereinsmitgliedern und
Akteuren, sondern auch 
jedem an diesem Betätigungs-
feld Interessierten einen
Überblick über Strukturen
und Abläufe geben. Die Be-
sonderheiten des Traditions-
schützenwesens und des
Schießens als sportliche Diszi-
plin werden vorgestellt. Der
Schwerpunkt liegt jedoch ein-
deutig in der Darstellung der
Entwicklung des Sportschie-
ßens nach Wiedergründung
des Westfälischen Schützen-
bundes nach dem Zweiten
Weltkrieg. Den Landesmei-
sterschaften wird dabei eine
dominierende Stellung zuteil.
Die Chronik enthält zahlrei-
che Fotos und graphische Dar-
stellungen. Viele Entwicklun-
gen sind in Zeitreihen
dargestellt, regionale Vertei-
lungen in thematischen Kar-
ten verdeutlicht.
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Hallo,liebe Leserinnen

und Leser!
Die Redaktion von Winny Weiß Was wünscht euch allen ein frohes,

gesundes und vor allem ein sportlich erfolgreiches Jahr 2012. Viele

Highlights stehen auch in diesem Jahr wieder auf dem Kalender, wie

das Jugendcamp in Senden und natürlich die Olympischen Spiele in

London. Wir hoffen, dass ihr auch in diesem Jahr wieder viel zu be-

richten habt. Es ist ganz einfach, ihr müsst nur eine kleine E-Mail an

Redaktion@wsb-jugend.de schicken und schon wird auch eure Akti-

on oder Veranstaltung hier für alle erscheinen. Nun aber viel Spaß

beim Lesen der folgenden Seiten.

Liebe Grüße

Euer Redaktionsteam

Die WSB-Jugend präsentiert
sich neu im Internet
Dieses Jahr stand das Wort „Veränderung“ groß auf dem Aufgaben-
blatt der Westfälischen Schützenjugend. Eine neue Internetseite soll-
te frischen Wind in den Internetauftritt bringen. Auftakt der Pla-
nungen war die Projektwoche in Giethoorn. Das Jugendforum mach-
te sich an das Bearbeiten der Seite. Während dieser Zeit gab ein klei-
ner Winny im Internet Auskunft, dass hier gerade fleißig gearbeitet
wurde. 
Es wurde beraten, designt, gewerkelt und diskutiert. Immer wieder
gab es neue Ideen, welche man zur Debatte stellte. In Giethoorn set-
ze das Jugendforum den Grundstein für das Projekt, und von nun
an begann die neue Homepage der Schützenjugend zu wachsen und
zu gedeihen.
Auf der Homepage findet man alle Informationen rund um die West-
fälische Schützenjugend. Ob Landesjugendleitung, die Kader, aktu-
elle Camp-Infos oder eine große Bildergalerie der Jugendcamps, al-
les ist übersichtlich aufzufinden.  Desweiteren kann mich sich direkt
zu den Lehrgängen der Jugend anmelden. Viele Infos über die Ju-
gendarbeit im Westfälischen Schützenbund runden das Angebot ab. 
Die Kreise und Bezirke finden ebenso ihren Platz wie die TALENT-
inseln. Direkte Kontaktmöglichkeiten helfen hier, jederzeit Kontakt
zu den zuständigen Personen aufzunehmen und sich von ihnen be-
raten zu lassen.
Gepflegt wird die Seite vom neuen Medienteam des Jugendforums,
bestehend aus Sven Kleisa, Christoph Rachuba und Michael Wa-
meling. Bei Fragen oder Anregungen steht Ihnen dieses Trio gerne
zur Verfügung.
Die Seite findet ihr unter

www.wsb-jugend.de

Jugend-Werbung mit „Winny“
Das Banner entstand
im Zusammenhang mit
einer groß angelegten
Aktion zur Nachwuchs-
gewinnung in unserem
Schützenverein. Als
farbenfrohe Einladung
für alle Jugendlichen
hängt dieses Banner in
unserem Schützenhaus
und öffentlich im
Schaukasten im Ort
aus. Wir selbst als Schützenjugend nutzen „Winny“ in all seinen Outfits als
Maskottchen und waren daher froh, dieses endlich auf der Internetseite der
Westfälischen Schützenjugend in sehr guter Bildqualität herunterladen zu
können. Seither ziert Winny alle Einladungen und Formulare in der Ju-
gendarbeit der Schützengilde Alchetal. Wir können uns voll mit der Figur
„Winny“ identifizieren und werden auch weiterhin alle Aktionen mit und
um Winny herum für unseren Verein planen. Speziell bei öffentlichen Ver-
anstaltungen legen wir besonderen Wert auf ein stimmiges und anspre-
chendes Design, um neue Mitglieder zu gewinnen. Winny bietet hier eine
solide Grundlage mit hohem Wiedererkennungswert. 
Meine persönliche Empfehlung für alle Jugendabteilungen im WSB: Nutzt
die Chance, diese Werbefigur flächendeckend als ein Zeichen für gute Ju-
gendarbeit in den Sport- und Traditionsvereinen aber auch als ein Mas-
kottchen für Zusammengehörigkeit und gemeinsame Interessen zu etab-
lieren.
Andre Hähner, Bezirksjugendleiter Westfalen-Süd
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JugendForum beendet ein 
arbeitsreiches Jahr
Vom 2. bis 4. Dezember trafen sich die Mitglieder des JugendForums im
SSC Radevormwald zum Jahresabschluss. Neben einer kleinen Weih-
nachtsfeier, zu der eigens die Landesjugendleitung angereist war, wurde an
den bestehenden Projekten weitergearbeitet.
Nach fast zweijähriger Arbeit konnte die inhaltliche Ausgestaltung der
Imagebroschüre der Westfälischen Schützenjugend fertig gestellt werden.
Mit 24 informativen Seiten ist ein Produkt entstanden, das zukünftig allen
Vereinen und Gliederungen des Westfälischen Schützenbundes mit klaren
Aussagen und Argumentationshilfen zur Verfügung steht.
Die konkreten Planungen für das Jugendcamp 2012 in Senden (Kreis Coes-
feld) konnten abgeschlossen werden. Somit steht das Programm fest und
in Kürze können die Flyer in Druck gehen.
Mit Sven Kleisa, Michael Wameling, Sebastian Büscher und Christoph Ra-
chuba steht ein neues Redaktionsteam fest, das sich zukünftig um die Öf-
fentlichkeitsarbeit der WSJ mit den Schwerpunkten Homepage, Newsletter
und Winny-Weiß-Was-Seiten in der Schützenwarte kümmern wird.

Westfälische Schützenjugend 
startet „Kreativseminar“
Auf Einladung der Landesjugendleitung trafen sich vom 7. – 8. Januar die
Kreis- und Bezirksjugendleiter zu einem „Kreativseminar“ im Sport- und Se-
minar-Center Radevormwald. Es folgte über 30 Teilnehmer dieser Einladung.
Somit wurden schon am Anfang des Jahres die Weichen für die Zukunft der
Jugendarbeit neu gestellt. In einer harmonischen und kreativen Arbeitsat-
mosphäre gab es viele Themen, die erarbeitet und bearbeitet wurden. So
z.B. eine Änderung der Jugendordnung, ein Nachwuchswettbewerb im KK-
Bereich, die Fertigstellung einer Imagebroschüre, die Erstellung von Eh-
rungsrichtlinien zur Stärkung des jungen Ehrenamts, und es wurden Ideen
zu kinderfreundlichen Wettbewerben gesammelt. 
Des Weiteren wurde über die zukünftige Arbeit an den TALENTinseln be-
raten und diskutiert. Die Arbeitsergebnisse des Wochenendes können sich
durchaus sehen lassen und versprechen einen guten Start in das Jahr 2012.
Zum Ende dankten die Teilnehmer der Landesjugendleitung für die gute Vor-
bereitung und sprachen ihr für die wertvolle Arbeit der letzten Monate ei-
nen besonderen Dank aus. Zufrieden mit den Ergebnissen und dem Verlauf
des Seminars, traten die Teilnehmer den Heimweg an.

Weihnachtsmarkt und Weihnachts-
feier mit dem Altenvoerder SV

Genau wie im
letzten Jahr ha-
ben wir auch dies-
mal  am Weih-
nachtsmarkt teil-
genommen.
Es standen viele
Planungen an. Wir
haben überlegt,
was wir verkau-
fen könnten und

kamen zu dem Entschluss, dass wir Weihnachtskarten basteln, selbst ge-
machte Crepes, Kakao und selbst gemachten Eierpunsch verkaufen wollen.
Leider war das Wochenende sehr regnerisch. Doch dies hielt uns nicht da-
von ab viel Spaß zu haben und natürlich unsere selbstgemachten Waren zu
verkaufen, die bei allen sehr gut ankamen. 
Eine Woche später hatten wir unsere Weihnachtsfeier. Unsere Crepes und
der Eierpunsch fanden erneut reißenden Absatz. Als der Nikolaus uns be-
sucht hat, wurde uns allen ein bisschen mulmig, ein paar von uns mussten
auch zu ihm nach vorne. Aber dann hatte er doch nur Nettes von uns zu
berichten! Nachdem einer unserer jüngsten für den Nikolaus Weihnachts-
lieder auf seiner Posaune vorgespielt hatte, folgte noch die Ehrung unse-
rer Vereinsmeister. Es war ein rundum gelungenes Fest.
Jacqueline Schulz und Jessica Conrad

Weihnachtswichteln
mit der Kreisjugend 2100
Regen über Regen – So recht wollte es dieses Jahr mit der Weihnachts-
stimmung nicht werden. Doch ganz ohne Vorweihnachtsfreude sollte die
Kreisschützenjugend aus Bochum, Wattenscheid und Hattingen nicht aus-
kommen müssen. Deshalb wurde am 17. Dezember das erste Mal ein Kreis-
jugendweihnachtswichteln abgehalten. Organisiert wurde der unterhalt-
same Nachmittag beim BSV „Blau-Weiß“ 05 Bochum-Oberdahlhausen vom
Kreisjugendsprecher Tobias Wasserlos. 
Bei Kakao, Kek-
sen und weih-
nachtlicher Mu-
sik genossen et-
wa 20 Jugendli-
che das gemüt-
liche Beisam-
mensein. Ein
vom Wichteln
unabhängiges,
weihnachtli-
ches Glücks-
schießen leitete den Nachmittag ein. Darauf folgte das eigentliche Wich-
teln, welches vom Kreisjugendsprecher, der in ein Weihnachtsmannkostüm
schlüpfte, moderiert wurde. 
Jeder Teilnehmer brachte ein kleines Geschenk zur Veranstaltung mit, wel-
che dann verlost wurden.
Alle Beteiligten hatten viel Spaß und es wurde noch bis in den Abend hi-
nein gespielt, geredet und gelacht. Das ist der Beweis, dass auch bei Regen
eine weihnachtliche Stimmung entstehen kann. 
Rainer Wasserlos
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Vom 16. bis 18. 12. 2011 fand das „International Archery
Meeting Berlin Open 2011“ statt. In diesem Jahr wurde
dieses Turnier zum zweiten Mal ausgetragen. Die „Ber-
lin Open“ ist ein Preisgeldturnier, das der BSC Berlin mit
dem Hauptsponsor Win&Win ausrichtet. Mehr als 450
Teilnehmer aus 35 Nationen und 4 Kontinenten nahmen
teil, hochkarätige Schützen aus der ganzen Welt und
selbstverständlich auch aus Deutschland. Sechs Schüt-
zen aus unserer Jugend nahmen diesmal die Herausfor-
derung an. Fin Lukas Hein (15), Tobias Funke (18), Kai
Hattwig (23), Sebastian Tautz (23), Inga Heitmann (16)
und Karina Granitza (26) reisten am Freitag mit ihrem
Trainer Martin Hinse nach Berlin, wo ich sie schon er-
wartete. Da ich seit März in Berlin wohne und als Zweit-
verein Mitglied im BSC Berlin bin, war ich als Helfer un-
mittelbar am Turnier beteiligt. Die sechs Soester Schüt-
zen waren direkt begeistert von dem internationalen
Flair im Holiday-Inn-
Hotel und in der 
Halle des Berliner
Sportforums. Am
Samstagmittag be-
gann dann in Gruppe
3 ihr Wettkampf mit
der Qualifikations-
runde über 2x30
Pfeile auf 18 Me-
tern. Aus dem kom-
pletten Teilnehmer-
feld kamen dann die
besten 32 Damen
und Herren Recurve
und Compound ins
Finale. Nach der
Qualifikationsrunde
belegte Sebastian
den Platz 56 mit 571 Ringen, der erst 15jährige Fin sicherte sich mit guten
567 Ringen Platz 75, gefolgt von Kai auf dem Rang 102 mit 556 Ringen.
Tobias musste das Turnier in der Compound Men Klasse wegen Material-
problemen leider vorzeitig beenden. Unsere Starterin in der Klasse Com-
pound Women, Karina, verpasste knapp mit einem guten 34. Platz und 546
Ringen den Einzug unter die besten 32 und somit den Sprung ins Finale. 
Inga, unsere Recurverin, die dieses Jahr die in der Klasse Recurve Women
gestartet ist und nach Höhen und Tiefen in ihrem Wettkampf mit Rang 46
und 514 Ringen beendete, schaffte es auch nicht ins Finale. Am letzten Wett-
kampf Tag gab es dann die sogenannte „Second Chance“, wo alle Teilneh-
mer, die das Finale nicht erreicht hatten, noch mal die Chance für 3x5 Pfei-
le bekamen, auf eine spezielle Auflage zu schießen und dann vielleicht noch
Sachpreise zu gewinnen. Auch das Soester Team nahm daran teil und Kari-
na, die sehr erfolgreiche 141 Ringe von 150 möglichen schoss und somit
den ersten Platz in der Second Chance der Klasse Compound Women ge-
wann, erhielt wertvolles Material für ihren Compoundbogen und konnte da-
mit wieder etwas von ihrer Wunschliste streichen. Sie teilte sich übrigens
die Scheibe mit der Recurvesiegerin, Bogensportmodel Mix Haxholm aus

TALENTinsel Raesfeld zu Gast 
in Gronau 
Die TALENtinsel Raesfeld veranstaltete einen erfolgreichen Tageslehrgang
bei den Sportschützen Hubertus-Epe in Gronau. Die noch leicht verschla-
fenen Nachwuchsschützen stellten sich zu Anfang der Herausforderung der
Kennenlernrunde, die die Spannung, viele neue Gesichter zu sehen, ge-

Thailand. Inga landete hier auf Platz 25 mit 100 Ringen. Bei den Compound
Men fand sich Sebastian am Ende auf Rang 17 mit 144 Ringen wieder, ge-
folgt von Kai auf Platz 31 und 142 Ringen und dann noch Fin mit 140 Rin-
gen auf Platz 55. Am Ende dieses Turnier-Wochenendes zog das Team trotz-
dem ein rundum gutes Fazit und beschloss, auch im nächsten Jahr wieder
an dem Internationalen Turnier „Berlin Open 2012“ teilzunehmen und dann
wahrscheinlich auch mit noch mehr jugendlichen Schützen.
Christoph Rachuba

Club für Bogenschützen e.V. Soest besucht 
Internationales Bogenturnier in Berlin
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WSB-
Jugend-
camp 2012
Vorläufiger Programmablauf
Freitag, 15. Juni 2012
Ab 16.00 Uhr Anreise der Teilnehmer

Gemeinsamer Aufbau der Zelte
Freies Sportangebot

Ab 17.00 Uhr Jugendausschusssitzung (Landesjugendausschuss)
Ab 18.00 Uhr Abendessen
Ab 18.30 Uhr Betreuerbesprechung/Jugendsprechermeeting
20.00 Uhr Eröffnungsveranstaltung

„Schweigen schützt die Falschen“
Ab 21.30 Uhr „It’s Party time“
Samstag, 16. Juni 2012
08.00 Uhr Frühstück
Ab 10.00 Uhr Aktions- und Schnupperangebote
Ganztägig – Karate Workshop (nach Voranmeldung)

– Spielangebote
10.00 Uhr Spaß ohne Grenzen im Wasser
12.30 Uhr Mittagessen

13.30 Uhr Kreisjugendleitertagung
13.30 Uhr Indiaca – Turnier

– Gruppenspiele und Finalrunden –
13.30 Uhr „Tatsch Mal’all(es)“

– Erlebnisparcour – der besonderen Art –
Ab 18.00 Uhr Abendessen
Ab 20.00 Uhr Camp – Party
Sonntag, 17. Juni 2012
08.00 Uhr Frühstück

Freies Sportangebot
10.00 Uhr Delegiertentag der Westfälischen Schützenjugend

unter Beteiligung aller Vereine
12.30 Uhr Mittagessen

und gemeinsames Aufräumen, danach Abreise

nommen hat. Daraufhin  stellte Marcel Hä-
drich, der Trainer und Referent des Lehr-
gangs, den äußeren Anschlag vor mit all
seinen Besonderheiten und gab Tipps für
die praktische Ausführung. Diese Tipps
konnten die Schützen in darauf folgendem
Programmpunkt direkt auf dem Schieß-
stand umsetzen. Bei der praktischen Um-
setzung stand Marcel stets hilfreich da-
bei und machte einige Feinkorrekturen.
Vor der Mittagspause absolvierte unser
Nachwuchs noch 20 Wettkampfschüsse.
Anschließen fand ein reger Austausch
zwischen den Jugendlichen statt, bei
dem jeder stolz auf sein erzieltes Er-
gebnis war und über die Umsetzung
des gelernten berichten konnte. Nach
dem Mittagessen waren alle gestärkt
für den zweiten Teil des Lehrgangs,
bei dem wichtige Aspekte des inne-
ren Anschlags anhand von Videos
und darauf folgendem praktischem
Teil vermittelt wurden. In der an-
schließenden Feedbackrunde lobten
die Schützen die Möglichkeit, das
Neugelernte direkt umsetzen zu
können und freuten sich auf ein
baldiges Wiedersehen beim nächs-
ten Lehrgang der TALENTinsel 
Raesfeld.           
Tatjana Spieß

Jetzt anmelden!
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NWAW Fair-Play-Preis 2011
an Frank Cordesmeyer

Kürzlich wurde zum ersten Mal
der Fair-Play-Preis der Nord-

West Allianz Wurfscheibe verlie-
hen. Der mit 500 Euro dotierte
Preis geht in diesem Jahr an Frank
Cordesmeyer vom SSC Schale. In
der Begründung der Jury heißt es:
Frank Cordesmeyer ist Mitglied der
Deutschen Nationalmannschaft
Skeet. Trotz seines jungen Alters
von 23 Jahren konnte er schon
zahlreiche nationale und interna-
tionale Titel erringen. Sein Heim-
trainer ist Tino Wenzel, der ihn auf
dem Vereinsstand des SSC Schale
seit Beginn seiner sportlichen Lauf-
bahn trainiert.
In der Saison 2011 qualifizierte
Frank sich über eine interne Quali-
fikation der Nationalmannschaft
unter die 3 besten Schützen und
war somit für die Weltmeister-
schaft und die Europameisterschaft
qualifiziert. Gerade die Europa-
meisterschaft war in dieser Saison
von größter Bedeutung, schließlich
war es nur dort möglich, einen von
fünf möglichen Quotenplätzen
(Startplätze) für die olympischen
Spiele London 2012 zu gewinnen.
Die Chancen dafür waren hoch,
denn zahlreiche Starter auf dieser
Europameisterschaft hatten bereits
einen Quotenplatz, sodass sich auch
Schützen hinter den ersten 5 Plät-
zen noch berechtigte Hoffnung ma-
chen konnten, einen Startplatz zu
ergattern. Und es war die letzte gro-
ße Chance, sich den größten
Wunsch eines Sportlers zu erfüllen:

Den Start bei den Olympischen
Spielen.
Doch die direkte Vorbereitung von
Frank lief nicht so, wie er es sich er-
wünscht hatte. Die Ergebnisse
schwankten und trotz größter An-
strengungen gelang es ihm nicht, an
seine starken Leistungen, die er zu
Beginn der Saison gezeigt hatte, an-
zuknüpfen. Dies fiel auch dem Bun-
destrainer Wilhelm Metelmann auf,
der mit Frank das persönliche Ge-
spräch suchte. Trotz seiner festen
Qualifikation und in Anbetracht der
großen Chance auf die Olympiade
2012 verzichtete Frank Cordes-
meyer freiwillig auf den Start bei
der Europameisterschaft. Diese
Entscheidung bezeichnet Frank
Cordesmeyer heute als „die
schwerste Entscheidung meiner
sportlichen Karriere.“ Für Frank
kam nun sein Trainer aber auch
Wettbewerber im Nationalteam
zum Einsatz, Tino Wenzel. Er war
vorher in der Qualifikation gegen
Frank knapp gescheitert.
Wie relevant diese Entscheidung
von Frank Cordesmeyer war, zeig-
te sich dann auf den Europameis-
terschaften in Belgrad. Tino Wenzel
gewann mit einer phantastischen
Leistung von 124 Treffern und ei-
ner fehlerfreien 25er Serie im Fi-
nale die Silbermedaille und damit
auch einen Quotenplatz für London,
den einzigen in der Disziplin Skeet
der Männer für Deutschland.
Aufgrund dieser sportlichen Ein-
stellung verleiht die „Nord-West Al-

lianz Wurfscheibe“ den NWAW Fair-
Play-Preis 2011 an Frank Cordes-
meyer.

Prominente Stimmen hierzu:
Wilhelm Metelmann, Bundestrai-
ner: „Als wir gemeinsam die Ent-
scheidung getroffen haben, war
natürlich die Enttäuschung von
Frank sichtbar. Dennoch traf auch
er sie im Interesse des DSB und der
in dieser Phase größeren Chance,
einen Quotenplatz für Deutschland
zu gewinnen. Das verdient größten
Respekt!“
Axel Krämer, Bundestrainer der
Junioren: „Eine tolle sportliche Ent-
scheidung von Frank Cordesmeyer!
Hier hat einmal ein Sportler über
den „Tellerrand“ geschaut und nicht
nur an sich selbst gedacht. Hut ab
vor dieser Entscheidung!“
Ludger Brockmann, Referent Wurf-
scheibe des WSB: „Die Jury der
Nord-West Allianz Wurfscheibe hat
eine großartige und richtige Ent-
scheidung getroffen. Die Vorge-
hensweise von Frank in der ver-
gangenen Saison charakterisiert
den Fair Play Gedanken in reinster
Form.“
Was der Preisträger sagt:
Hallo Frank, zunächst einmal herz-
lichen Glückwunsch zu Deiner Aus-
zeichnung mit dem „NWAW Fair
Play Preis 2011“. Was sagst Du zu
Deiner für Dich überraschenden
Auszeichnung?
Ich bin wirklich überrascht und
freue mich darüber, dass ein Fair-

Play-Preis für unseren Sport ins Le-
ben gerufen wurde. Der Fair-Play
Gedanke ist im Sport sowie im rich-
tigen Leben äußerst wichtig.
Du hast ja schon trotz Deines jun-
gen Alters zahlreiche Erfolge feiern
können. Welche waren das und was
war bisher Dein für Dich schönster
Erfolg? 
Mein schönster Erfolg war die Gold-
medaille verbunden mit neuem
Weltrekord im Junioren-Team mit
Frank Dittmer und Gorden Gosch
bei den Weltmeisterschaften auf
Zypern 2007, weil es für mich der
erste internationale Titel war. Aber
auch der Sieg auf der EM 2010 so-
wie die Bronzemedaille bei der ei-
genen WM in München jeweils mit
der Mannschaft bleiben in toller Er-
innerung.
Du bist ausgezeichnet worden für
Deine Entscheidung, Deinen er-
kämpften Startplatz für die Euro-
pameisterschaft freiwillig einem an-
deren Sportler zur Verfügung zu
stellen. Wie schwer war diese Ent-
scheidung für Dich persönlich? 
Nicht einfach, aber Tino Wenzel war
zu dem Zeitpunkt einfach in Top-
form, was ja auch sein Ergebnis auf
der EM bestätigte. Ziel unserer
Teilnahme bei der EM war ja, einen
Quotenplatz für die Olympischen
Spiele in London 2012 zu erkämp-
fen. 
Durch Deine Entscheidung konnte
Dein Trainer und langjähriger Weg-
gefährte Tino Wenzel erst an der Eu-
ropameisterschaft teilnehmen. Wie

� V. l. Markus Bartsch (WSB-Sportsekretär), Ludger Brockmann (WSB-Referent Wurfscheibe), Tino Wenzel
(Nationalmannschaft Skeet), Frank Cordesmeyer (Preisträger 2011), Rüdiger Bellersheim (Vereinsvorsitzender
SSC Schale), Eike Stöver (Sprecher NWAW).
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Am 8. Dezember 2011 verstarb
nach schwerer Krankheit der Eh-
renvorsitzende des Schützenkreises
Beckum und Ehrenmitglied des
Schützenbezirkes Hellweg

Josef Brockmeyer.
Unser Schützenkamerad Josef war
seit über 50 Jahren im Schießsport
und im Schützenwesen aktiv, sein
Engagement für das Schützenwesen
war sein Lebensinhalt. 
Der Schützenkreis Beckum und der
Schützenbezirk Hellweg haben ihm
viel zu verdanken.
Seine Leistung wurde mit hohen Auszeichnungen und Ehrungen des
Westfälischen und des Deutschen Schützenbundes gewürdigt. Die Prä-
sidentenplakette in Gold des WSB und das Ehrenkreuz in Silber des DSB
sind eindrucksvolle Belege seines Einsatzes für unsere Schützensache.
Wir werden ihn nicht vergessen!

Schützenbezirk Hellweg Schützenkreis Beckum 
Arnold Kottenstedde Albert Josef Fleiter

1. Vorsitzender Geschäftsführer

� 5000 HELLWEG � 5400 BECKUM

Aus Bezirken und Kreisen
� 6000 WESTFALEN-SÜD

Einladung zum 42. ordentlichen Delegiertentag
des Bezirks Westfalen-Süd am
Samstag, 3. März 2012 in der
Schützenhalle des Hilchenbacher
Schützenverein 1837 e.V., Beginn
15.00 Uhr

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Totenehrung, Eh-

rungen
2. Feststellung der Anwesenheit

und Wahl von 3 Stimmzählern
3. Genehmigung des Protokolls

der letzten Delegiertenver-
sammlung

4. Berichte:
a) Vorsitzender
b) Sportleiter
c) Jugendleiter
d) Stützpunktleiter, Trainer,
Lehrbeauftragter
e) Frauenbeauftragte
f) Schatzmeister
g) Kassenprüfer

5. Entlastung des Schatzmeisters
6. Genehmigung Haushaltsplan

2012
7. Wahl eines Versammlungslei-

ters zur Entlastung des Be-
zirksvorstandes 

8. Wahlen lt. Satzung:
a) 2. Geschäftsführer
b) 1. Schatzmeister
c) 1. Sportleiter Pistole
d) 1. Sportleiter Vorderlader
e) Bestätigung 1. Jugendleiter
f) Bestätigung 2. Jugendleiter
(für 2 Jahre)
g) Kassenprüfer (Schützenkreis
Wittgenstein)
h) Ergänzungswahlen

9. Anträge und Aussprache
Anträge etc. bitte bis zum 3. 2. 2012
an Marc Seelbach, Erndtebrücker
Straße 17, 57250 Netphen.

Marc Seelbach, 1. Vorsitzender

www.waffen-brammer.de

BRAMMER JAGD  SPORT  MODE
Waffen Meyer · Inh. Ingo Brammer
Büchsenmachermeister (eigene Werkstatt)

Hämelingerstraße 11 (Ecke Berliner Straße) · 32052 Herford
Tel. (0 52 21) 5 03 45, Fax (0 52 21) 5 03 02

ab Lager lieferbar
Solange Vorrat reicht

Walther LG300XT ALUTEC
Weitere Angebote unter

www.waffen-brammer.de

sehr hast Du mit ihm mitgefiebert
und hast Du Dich über seinen Erfolg
gefreut? 
Natürlich habe ich mich sehr ge-
freut. Meine Familie und ich haben
das Turnier durchgehend im Inter-
net verfolgt. Wir haben mit Tino
mitgefiebert und uns riesig ge-
freut, dass er eine so tolle Leistung
gezeigt hat und sogar den Quoten-

platz für Deutschland holen konnte.
Was sind nun Deine nächsten Ziele für
Deine sportliche Laufbahn?
Die Olympischen Spiele in Rio 2016
und natürlich Europameisterschaften,
Weltmeisterschaften und Weltcups auf
dem Weg dahin.
Vielen Dank und Respekt für Deine Ent-
scheidung, Frank!
Eike Stöver

Das Grüne Band 2012 – bis 31. März
bewerben
Das Grüne Band für vorbildliche Ta-
lentförderung“ wird auch im 26.
Jahr als bedeutendster Preis der
leistungssportlichen Nachwuchs-
förderung wieder ausgeschrieben.
Bis 31. März 2012 können Sport-
vereine oder Vereinsabteilungen
ihre Bewerbung um den von Deut-
schem Olympischen Sportbund
(DOSB) und der Commerzbank ver-
gebenen und mit 5.000 Euro do-
tierten Nachwuchspreis bei ihrem
Spitzenverband einreichen.
Im Olympia-Jahr 2012 begleitet
Hochspringerin Ariane Friedrich

die traditionsreiche Kampagne be-
reits zum dritten Mal als Botschaf-
terin. „Bei den Preisverleihungen
spürt man immer wieder die enor-
me Begeisterung der jungen Athle-
ten. Auch die Trainer und Funktio-
näre geben viel für den Sport. Ich
freue mich darauf, auch 2012 wie-
der mit den großen und kleinen
Athleten – egal von welcher Sport-
art – sprechen zu können.“
Für neuen Schwung im Botschaf-
terteam sorgt Hockeynationalspie-
ler Moritz Fürste, der 2011 schon
als Laudator im Einsatz war. Der

Olympiasieger sowie Welt- und Eu-
ropameister freut sich auf seine
neue Rolle: „Es ist für mich eine tol-
le und wichtige Aufgabe, die Preis-
verleihungen zum ‚Grünen Band‘ in
diesem Jahr als Botschafter beglei-
ten zu dürfen. Denn: Was Vereine in
ihrer täglichen Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen leisten, ist von
unschätzbarem Wert für den Sport

– und die Gesellschaft.“
Die Commerzbank und der DOSB
betonen nach den Erfahrungen aus
dem Jubiläumsjahr 2011 und der
Deutschlandtour zur Auszeichnung
der Vereine die sportliche und so-
ziale Bedeutung der bewährten
Partnerschaft.
Alle Infos finden Sie unter:
www.dasgrueneband.com
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� 5400 BECKUM

Kreispokalschießen 2011

„Ich freue mich, dass wieder so vie-
le Schützen am Kreispokalschießen
des Schützenkreises Beckum teil-
genommen haben“, fasste Arnold
Kottenstedde, 2. Vorsitzender des
Schützenkreises Beckum, bei der
Siegerehrung in Enniger zusammen.
Insgesamt hatten über 173 Teil-
nehmer in acht Disziplinen am
Kreispokalschießen teilgenommen.
Im Mittelpunkt der Siegerehrung
stand die Ehrung der erfolgreichen
Schützen des Landrat-Pokalschie-
ßens und der Sieger des Pokal-
schießens der Stadt Beckum, die ge-
meinsam mit dem Kreispokalschie-
ßen durchgeführt wurde. Den Pokal
des Landesrates verteidigten er-
neut die Schützen von den Sport-
schützen Vorhelm. Mit 1483 Ringen
verwiesen sie den Schützenverein
Liesborn und die Sportschützen
Beckum auf die weiteren Plätze.
Der Pokal der Stadt Beckum ging an
den Schützenverein Liesborn vor
den Sportschützen Vorhelm und
den Sportschützen Beckum. Stell-
vertretend übernahm Antonius

Rennkamp den Pokal von Beckums
stellvertretenden Bürgermeister Dr.
Rudolf Grothues entgegen. Den Po-
kal des Landrats überreichte stell-
vertretender Landrat Franz-Josef
Buschkamp an Heinz Noldes von
den Sportschützen Vorhelm entge-
gen. 
Im Verlauf der Siegerehrung ehrte
der Schützenkreis Beckum auch
seine Schützen, die an den Deut-
schen Meisterschaften in München
und Dortmund teilgenommen hat-
ten. Insgesamt konnten 18 Schüt-
zen eine Auszeichnung des Schüt-
zenkreises Beckum entgegenneh-
men.
Abschließend bedankte sich Kot-
tenstedde bei allen Helfern, die das
Kreispokalschießen unterstützt
hatten. Darüber hinaus bedankte
sich Kottenstedde bei Kreissport-
leiter Thomas Helm für die Organi-
sation des Schießens und bei den
beteiligten Vereinen für die Bereit-
stellung der Schießstände.

Friedrich Kulke 

� 5100 DORTMUND-WEST/CASTROP-RAUXEL

Kreiskönigspaar ehrt verdiente Schützen
Am 6. November 2011 veranstal-
tete der Schützenkreis Dortmund-
West/Castrop-Rauxel seine 44.
Kreisdelegiertentagung in den Räu-
men des BSV Rahm.
Herzlichst wurden vom 1. Kreis-
vorsitzenden Schützenbruder Hugo
Szkudlarek das Kreiskönigspaar
Hans-Joachim & Bärbel Müller, die
ehemalige Kreisvorsitzende Gisela
Eckey sowie der stellvertretende
Vorsitzende des Bezirks Hellweg
Friedrich Kulke begrüßt.
Nach der Begrüßung durch den
Kreisvorsitzenden richtet Schüt-
zenschwester Gaby Eichmann, ih-
res Zeichens 1. Vorsitzende des BSV
Rahm Grußworte an die Delegier-
ten. Sie wünschte der 44. Kreisde-
legiertentagung einen harmoni-
schen Verlauf in allen ihren Ent-
scheidungen. 
Nach der Totenehrung und der Ge-
nehmigung der Tagesordnung stan-
den die Berichte der Fachwarte an.

Besonders erfreut nahmen die An-
wesenden den Bericht des Kreisju-
gendleiters Reinhard Altmeyer zur
Kenntnis. Im KK-Massenstart und
im KK-Sprint Jugend hatte die Som-
merbiathletin Jana Landwehr von
der BSG Huckarde den deutschen
Meisterstitel errungen.
Nach der einstimmigen Entlastung
des Vorstandes standen Wahlen auf
der Tagesordnung. Einstimmig wur-
de der bisherige Kreisvorsitzende
Hugo Szkudlarek für drei weitere
Jahre wiedergewählt. Zum stellv.
Kreisschatzmeister wählte die
Kreisdelegiertentagung den Schüt-
zenbruder Detlef Bock. Wiederge-
wählt wurden einstimmig: Lutz
Schöler von der SGi Ickern als stellv.
Kreisschriftführer, die Kreisdamen-
beauftragte Angelika Rudoff vom
BSV Marten, der Kreissozialwart
Paul-Wilhelm Wolf vom BSV Huck-
arde  sowie der Rundenwett-
kampfleiter Hermann Quidas vom

SC Bodelschwingh.
Auch einige Schützenschwestern
und –brüder konnten sich über ei-
ne Auszeichnung freuen. So erhielt
der Schützenbruder Martin Krause
vom BSV Oespel-Kley das Eichen-
blatt des Schützenkreises in Silber.
Für über 15-jährige Tätigkeit in ih-
rem Stammverein oder Schützen-
kreis erhielten die Schützenbrüder
Günter Pabst vom BSV Marten,
Dietmar Spieß vom BSV Oespel-
Kley und Hermann Quidas vom SC
Bodelschwingh und Gisela Eckey
das Ehrenzeichen des Schützen-
kreises. Das Ehrenzeichen des
Westfälischen Schützenbundes in
Silber erhielten die Schützenbrüder

Hans-Jürgen Müller, Reinhold
Schlesing sowie Detlef Bock, alle
vom BSV Mengede, sowie der
Schützenbruder Werner Kollmer
von den Sportschützen Obercas-
trop. Die Kölner Medaille erhielt der
Schützenbruder Karl-Heinz Müller
vom BSV Oespel-Kley.
Für ihre langjährigen Verdienst in
ihrem Stammverein sowie im
Schützenkreis Dortmund-West/Cas-
trop-Rauxel wurde die ehemalige
Kreisvorsitzende Gisela Eckey mit
dem Ehrenzeichen des WSB in Gold
ausgezeichnet und zugleich zum
Ehrenmitglied im Bezirk Hellweg
ernannt.
Lutz Schöler

Einladung zum Kreisdelegiertentag
des Schützenkreis Ennepe Ruhr am
2. März 2012 beim Schützenverein
Wengern-Oberwengern, Voßhöfe-
ner Straße 309, 58300 Wetter. Ein-
lass 18.30 Uhr, Beginn 19.30 Uhr.
Tagesordnung:
Einmarsch der Kreisstandarte
öffentliche Sitzung
1. Begrüßung SV. Wengern-Ober-

wengern
2. Begrüßung Kreisvorstand
3. Grußansprachen
4. Eröffnung
5. Totenehrung
6. Ehrungen
nicht öffentliche Sitzung
7. Feststellung der anwesenden

Vereine und Stimmen
8. Wahl von drei Stimmzähler
9. Genehmigung der Niederschrift

der KVD vom 4. 3. 2011
10. Jahresberichte

a. Kreisvorsitzender
b. Kreisgeschäftsführer
c. Kreissportleiter
d. Kreisjugendleiterin
e. Kreisfrauenbeauftragte
f. Kreisreferentin Bogensport
g. Kreisschatzmeister

h. Kassenprüfer
11. Aussprache über die Jahresbe-

richte
12. Bekanntgabe der anwesenden

Vereine und Stimmen
13. Entlastung des Vorstandes

durch die Kassenprüfer
Pause (20 Minuten)
14. Wahlen

a. Kreisgeschäftsführer
b. Sportleiter
c. Kassenprüfer
d. Ergänzungswahlen
e. Kreisdamenbeauftragte Be-
stätigung
f. 2. Kreisbogenreferent Bestä-
tigung

15. Haushaltsplan
16. Anträge
17. Termine – Veranstaltungen
18. Kreisdelegiertenversammlung

2013
19. Mitteilungen und Anregungen

des Vorstandes
20. Schlusswort
Anträge bitte bis zum 17. 2. 2012
in schriftlicher Form an
Erwin Wesner, Ochsenkamp 63,
45549 Sprockhövel.
Erwin Wesner, Kreisvorsitzender

� 4400 ENNEPE-RUHR

Kreisdelegiertentag des SK Ennepe Ruhr
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Aus den Vereinen

25. Heeren-Werver
Schießsporttage 2012
vom 13. – 25. 2.
2012 bei den
Sportschützen
Heeren-Werve e.
V., Westfälische
Str. 46, 59174
Kamen-Heeren, Telefon: 02307/
43704.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-21 Uhr, Sa.
18.2. Ruhetag, So. 19.2. 10-12 Uhr,
Sa. 25.2. 14-16 Uhr.
Wettbewerbe: Luftgewehr und
Luftpistole freihand und Auflage.
Freihandklassen LG 40 Schuss, Auf-
lageklassen 30 Schuss, Federbock
LG 40 Schuss, Schülerklasse 20
Schuss.
Geschossen wird nach der Sport-
ordnung. Einzelwertung nach Klas-
seneinteilung. Gemischte
Mannschaften sind möglich. Die
Mannschaft startet in der Klasse,
wo die Mehrheit der Klasse startet.
Bei drei verschiedenen Klassen
startet die Mannschaft in der jüng-
sten Klasse.
Alle 11 Stände sind mit Seilzugan-
lagen ausgestattet. Die Auswertung
erfolgt auf einer RIKA-Auswertma-
schine mit Anzeige der Trefferlage
auf 2 Wandmonitoren.
Mixed-Wettbewerb: Jeder Verein
kann vor dem Schießen beliebig
viele Mannschaften (männlich Ge-
wehr/weiblich Pistole, oder an-
dersherum) melden. Geschossen
wird ohne Klasseneinteilung, aber
nur stehend freihand. Die drei be-
sten Mannschaften erhalten einen
wertvollen Besitzpokal.
Luftgewehr: Schüler gemischt
(M+E) 1998-2002, Jugend ge-
mischt (M+E) 1996-1997, Junioren
gemischt (M+E) 1992-1995, Schüt-
zen A (ab Bezirk) (M+E) 1991 u.
älter, Schützen B (Kreis) (M+E)
1991 u. älter, Damen (M+E) 1967-
1991, Damen-Alt (E) 1966 u. älter,
Altersklasse (M+E) 1957-1966, Se-
nioren (E) 1956 u. älter, Körperbe-
hinderte (E).
LG Auflage: Schüler gemischt (M+E)
1998-2002, Altersdamen (E) 1957-

1966, Seniorinnen A (E) 1947-
1956, Seniorinnen B (E) 1941-
1946, Seniorinnen C (E) 1940 u.
älter, Altersherren (M+E) 1957-
1966, Senioren A (M+E) 1947-
1956, Senioren B (M+E)
1941-1946, Senioren C (M+E) 1940
u. älter, Federbock (E) 40 Schuss.
Luftpistole: Schützen A, Schützen
B, (M+E), Damen, Jugend, Junioren,
Altersklasse, Damen-Alt und Senio-
ren (E). Klasseneinteilung wie Luft-
gewehr.
LP Auflage: Senioren/innen A/B/C
(Einzel) 30 Schuss. Senioren/innen
A/B/C (Mannschaft) gemischt.
Startgeld: 5,00 € für Erwachsene,
4,00 € für Junioren/Jugend, 3,50 €
für Schüler, 5,00 € für Mixed
Mannschaft inkl. Waffenaufkleber.
Pokale: In jeder Klasse erhalten die
jeweils ersten drei Gewinner in der
Mannschafts- und Einzelwertung
einen Besitzpokal.
Für das leibliche Wohl ist an allen
Wettkampftagen bestens gesorgt
(Kuchen, Brötchen, Frikadellen,
Currywurst, Bockwurst, Leberkäse
usw.).
Info & Anmeldung: Günter Kunert,
Husemannplatz 6, 59174 Kamen-
Heeren, Tel. 02307/41849, Handy
0170/4027571, E-Mail:
guenter.kunert@helimail.de. An-
meldungen auch gerne mit dem
Anmeldeformular.

9. Pokalschießen des
SSV Südkirchen
vom 7. – 18. 3.
2012 auf 12
MEYTON-Anla-
gen in 59394
Südkirchen,
Kattenbeck 8,
Tel. 02596/98484.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-21 Uhr,
Sa.+So.  nach Absprache.
Luftgewehr: Schüler, Jugend, Ju-
nioren, Schützen A (ab Bezirksklas-
se/-liga), Schützen B (Kreisklasse/-
liga), Damen, Altersklasse, Senio-
renklasse und Federbock jeweils
Einzel- und Mannschaftswertung.
LG-aufgelegt: Schüler, Senioren, Se-

nioren A, Senioren B, Senioren C je-
weils Einzel- und Mannschaftswer-
tung, Seniorinnen, Seniorinnen A,
Seniorinnen B, Seniorinnen C, je-
weils Einzelwertung bei altersmä-
ßiger Zurechnung in der Mann-
schaftswertung der Herren. Senio-
ren werden 1/10-Wertung gewer-
tet.
Luftpistole: Jugend, Junioren,
Schützen A, Schützen B, Damen, Al-
tersklasse, LP-aufgelegt jeweils Ein-
zel- und Mannschaftswertung.
Startgeld: Schüler (20 Schuss) 2,50
Euro, alle anderen (40 Schuss) 4,50
Euro.
Finalschießen: am 1.4. ab 14 Uhr in
den Disziplinen Luftgewehr, Luft-
pistole und LG-aufgelegt.
Preise: In jeder Klasse erhalten je-
weils die ersten 3 Gewinner in der
Mannschaft- und Einzelwertung ei-
nen Besitzpokal. Jeder Teilnehmer
erhält einen Gewehraufkleber.
Info & Anmeldung: während der
Trainingszeiten dienstags/donners-
tags 18-21 Uhr unter Tel.
02596/98484 oder Email an in-
fo@ssv-suedkirchen.de oder bei
Helmut Middrup unter Tel.
02596/1777. Aktuelle Ergebnisse
unter www.ssv-suedkirchen.de

13. Lennetaler
Schießsporttage 
vom 12. – 17. 3.
2012 auf dem
Schießstand des
SV Lennetal, Len-
nestraße 74,
58093 Hagen.
Luftgewehr: Einzelwertung: Schü-
ler*, Jugend, Junioren, Schützen,
Damen, Altersklasse.
Mannschaftswertung: Schüler*, Ju-
gend, Junioren, Schützen, Alters-
klasse.
LG Auflage: Einzelwertung: Schü-
ler*, Altersklasse, Damen-Alters, Se-
nioren A, Seniorinnen A, Senioren B,
Seniorinnen B. 
Mannschaftswertung: Schüler*, Al-
tersklasse, Senioren A, Senioren B.
Luftpistole: Einzel- und Mann-
schaftswertung: Jugend/Junioren,
Schützen, Altersklasse, Senioren.
Altersklassen gem. Sportjahr 2012,
* polizeiliche Genehmigung ggfs. er-
forderlich. Schüler 20 Schuss, Se-
nioren Auflage 30 Schuss, alle an-
deren Klassen 40 Schuss. Schützen
mit Stammverein SV Lennetal sind
nicht startberechtigt! Es stehen 10
Stände zur Verfügung
Startgeld: Schüler, Jugend, Junio-

Start-Gelegenheiten



Tel. 0176/24872029 oder per
Email an schiessgruppe@sg-over-
berge.de

2. Bünder LG-Auflage
Marathon
vom 23. – 29. 4.
2012 beim Schüt-
zenverein SV-Drei-
ländereck, Her-
forderstr. 115,
32257 Bünde.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-21 Uhr, Sa.
9-18 Uhr, So. 10-17 Uhr.
Teilnahmeberechtigt sind alle
Schützinnen/Schützen, die dem
Deutschen Schützenbund angehö-
ren. Geschossen wird nach der
Sportordnung. Geschossen werden
100 Schuss in 90 Minuten. Es ste-
hen 8 elektronische MEYTON-Anla-
gen zur Verfügung.
Klasseneinteilung
Einzelwertung: Schüler/Jugend (bis
18 Jahre), Schützen (1966-94), Se-
nioren 1 (1956-65), Senioren 2
(1955 u. älter).
Mannschaftswertung: Drei Schüt-
zen stellen eine Mannschaft. Die
Mannschaftsaufstellung kann ge-
mischt erfolgen.
Startgeld: Schützen, Seniorin-
nen/Senioren 8,– €, Jugend 4,– €.
Preise: Platz 1-3 in der Mann-
schafts- und Einzelwertung erhal-
ten Pokale. Sachpreise für beste
Teiler.
Info & Anmeldung: bitte bis 31. 3.
2012 an Burkhard Rögge, Tel.
05223/17500, oder Rainer Schill-
hofer, Tel. 05225/3184 oder unter
marathon@sv-dreilaendereck.de
oder unter www.sv-dreilaende-
reck.de
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ren 3,00 €, alle anderen Klassen
5,00 €.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-21 Uhr, Sa.
10-13 Uhr (jeweils letzter Start).
Auszeichnungen: für den/die je-
weils beste(n) Einzelschützen,
Mannschaft je Startklasse. Aus-
zeichnungen für die Plätze 2-3
werden nur vergeben, wenn min-
destens 5 Teilnehmer in einer Klas-
se starten. 
Info & Anmeldung: Appelbaum,
Rüggeweg 20, 58093 Hagen, Tel.
02331/57723, Schützenheim Tel.
02331/588551,E-mail: info@sv-
lennetal.de, Fax 02331/590664.
Anfahrtskizze unter www.sv-len-
netal.de

„Drei Finken“-
Pokalschießen der 
SG Overberge
vom 26. 3. – 5. 4.
12 in der Schiller-
schule Bergka-
men, Bambergstr.
79, 59192 Berg-
kamen.
Startzeiten: Wochentags von 17-21
Uhr. Sa. nur nach Vereinbarung. So.
10-12:30 Uhr.
Disziplinen: LG, LG-Auflage, LP, LP-
Auflage (40 Schuss, Schüler 20
Schuss). Dreiermannschaften. Schü-
ler, Jugend, Junioren A+ B, Damen,
Schützen, Alt, Seniorinnen, Senio-
ren, Körperbehinderte. Mannschaft
und Einzel. Bei LG-Auflage ab 46
Jahre Sen. A,B,C und Seniorinnen
A,B,C Mannschaft und Einzel.
Auszeichnungen: Siegermann-
schaften erhalten Besitzpokale,
Plätze 2+3 Urkunden. In der Ein-
zelwertung erhalten alle ersten 3
Plätze Besitzpokale. 
Info & Anmeldung: Markus Bartsch,

Erfolgreiche Jugendarbeit der Bogensport-
abteilung des Hammer Sportclubs 08 
„Unser Jugendkon-
zept geht voll auf.
Jetzt konnten wir die
ersten Früchte unse-
rer Arbeit ernten“,
fasste Robert Hesse,
Geschäftsführer der
Bogensportabteilung
des Hammer Sport-
clubs 08 zusammen.
Seitdem der Westfä-
lische Schützenbund
den Hammer Bogen-
sport offiziell zu ei-
ner Talentinsel mit
besonderer Aufga-
benstellung erklärt
hatte, verstärkten
die Hammer Bogen-
schützen noch ein-
mal ihre Jugendarbeit. Mit Traine-
rin Jutta Emmerich fand sich auch
gleich eine Bogenschützin, die sich
voll und ganz in der Jugendarbeit
engagierte und einen speziellen
Lehrgang mit Jugendlichen durch-
führte. 
„Wir haben erst einmal ein wenig
Theorie gemacht, bevor die Kinder
zum ersten Mal einen Bogen in die
Hand nehmen durften“, erinnerte
sich Emmerich. Es folgten Sicher-
heitsregeln und Bogenkunde bis hin
zu Erläuterungen zum Aufbau eines
Schusses. Fünf Kinder schafften
am Ende erfolgreich die Prüfung.
Melanie Harward und Lasse Conen
erhielten den orangen Gürtel, Dion
Christopher, Philipp Eickhoff und
Nele van Kempen schafften sogar
den orange-grünen Gürte. Mit die-
ser zweiten Stufe des Jugendkon-
zepts dürfen die drei Bogenschüt-

zen sogar schon an Turnieren teil-
nehmen. Gleichzeitig erfolgte der
Aufstieg der jungen Bogenschützen
von der Robin Hood Gruppe in die
Youngster Gruppe. 
Selbstverständlich bedankten sich
die Verantwortlichen der Bogen-
sportgruppe des HSC 08 auch bei
Emmerich für ihren Einsatz in Sa-
chen Jugendarbeit. „Wir werden
weiterhin an unserem erfolgreichen
Konzept festhalten, schließlich wol-
len wir möglichst vielen Jugendli-
chen die Möglichkeit geben, am Bo-
gensport teilzunehmen“, so Hesse
abschließend. 
Zurzeit schießen die Jugendlichen
noch auf einer Entfernung von
sechs Metern. Im kommenden Som-
mer sollen die Jugendlichen auch
auf weitere Entfernung auf Ziel-
scheiben schießen.
Text & Foto: Friedrich Kulke

� Die erfolgreichen Lehrgangsteil-
nehmer mit Trainerin Jutta Emmerich.

„Schützenhilfe“
Unter dieser Rubrik berichten wir über den uneigennützigen Einsatz unserer Mitglieder im gesellschaftlichen Bereich, denn wir wissen, dass sich
viele Schützinnen und Schützen ihrer Verantwortung für unsere Gesellschaft nicht entziehen und durch Veranstaltungen oder Sammlungen für ka-
ritative oder sonstige soziale Zwecke aktiv Schützenhilfe für ihre Mitmenschen oder für den Schutz der Umwelt leisten.
Nach dem Motto „Tue Gutes und rede darüber“ wollen wir alle Vereine und Untergliederungen ermutigen und auffordern, unter dieser Rubrik über
ihre Aktivitäten in diesen Bereichen zu berichten und damit eine Vorbildfunktion einzunehmen. Wir meinen, jeder sollte mit Stolz eine breite 
Öffentlichkeit über seine Sozialinitiativen informieren!
Um das Engagement der Helferinnen und Helfer vor Ort zu honorieren, werden drei Aktionen ausgewählt und beim Westfälischen Schützentag mit
einer Urkunde und einer Geldprämie ausgezeichnet. 
Über Ihren Beitrag freut sich die redaktion@schuetzenwarte.de
Der Deutsche Schützenbund hat diese Rubrik sehr positiv aufgenommen. Er veröffentlicht und prämiert in Zusammenarbeit mit der Deutschen
Schützenzeitung seit 2010 ebenfalls in jeder Ausgabe der DSZ eine „Schützenhilfe“-Aktion. Dadurch haben die westfälischen Vereine durch eine
Einsendung ihrer Berichte an den WSB und den DSB doppelte Chancen, prämiert zu werden.
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Sportwaffen Hasselhorst
E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Sportwaffen Hasselhorst
Fachmarkt für Sportschützen/Ladengeschäft und Versand
59555 Lippstadt/Westf., Rathausstraße 3 (Am Markt), Tel. 0 29 41/41 08
E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Unsere Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte unserer Homepage oder
den aktuellen Ansagen auf unserem Anrufbeantworter!
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C·N·C-DREH- UND FRÄSTECHNIK

MAHA GmbH Ostalbstraße 20
73441 Bopfingen/Trochtelfingen
Telefon: 0 73 62 / 92 31 25, Fax: 54 59
info@maha-praezision.de
www.maha-praezision.de

Scheibenzuganlagen – Drehscheiben-Anlagen –

Biathlon-Anlagen 10 + 50 m – Waffenpflegesysteme

Schießsport-AnlagenbauNach langer, schwerer Krankheit ver-
starb am 18. Dezember 2011, im Al-
ter von 87 Jahren, unser Schützen-
bruder und Kreis-Ehrenvorsitzender

Paul Ebert
1967 trat Paul Ebert in den Bürger-
schützenverein Schalke ein. Hier or-
ganisierte er, dank seiner Verbin-
dungen zum Bergwerk Cosolidation,
ein geeignetes Gelände und den Bau
einer Schießsportanlage mit Ver-
einsheim. An den Planungen und der
Errichtung des Vereinsheimes an der
Gewerkenstraße 36a war Paul Ebert
maßgeblich beteiligt 
Im Jahre 1976 wurde Paul Ebert zum Kreisvorsitzenden des Schützen-
kreises Gelsenkirchen gewählt. In diesem Amt war er bis 1991 tätig. In
seine Amtszeit fielen auch die Planung und der Bau der Schießsportan-
lage Sportparadies, für die Paul Ebert federführend verantwortlich zeich-
nete.
So ist auch nicht weiter verwunderlich, dass der 38. Westfälische Schüt-
zentag 1987 in Gelsenkirchen stattfand. Nach Meinung vieler Beobach-
ter war es der beste WSB-Schützentag seit Jahren, organisiert von Paul
Ebert. 
Auf Grund seiner besonderen Verdienste erhielt Paul Ebert viele Aus-
zeichnungen. Unter anderem die Ehrennadel und den Ehrenteller der
Stadt Gelsenkirchen für die Verdienste um das Schützenbrauchtum und
den Schießsport, die Verdienstmedaille und den Verdienstorden der Bun-
desrepublik Deutschland und viele andere.
Der Schützenkreis Gelsenkirchen trauert um seinen Kameraden Paul
Ebert.

Am 24. Dezember 2011 verstarb un-
ser Schützenbruder

Ehrenoberst

Kurt Langemann
Im Jahre 1960 trat er, damals als 18-
jähriger, dem Immertreurott bei. Seit
August 1984 gehörte Kurt Lange-
mann dem Bataillonsvorstand an, zu-
nächst als Königsoffizier. Später war
er auch zuständig für die Organisati-
on von Bataillonsveranstaltungen,
so u. a. des Lippischen Schützentages
1998 in Blomberg. An die Spitze des
Bataillons rückte er im Jahr 1999. Zu
seinen ersten Aktivitäten als Oberst
gehörte 2001 das 425jährige ABS-Jubiläum. Unvergessen auch die Teil-
nahme der Blomberger Schützen an der Steubenparade in New York ein
Jahr zuvor. Sein wichtigstes Ziel war stets, das ABS zukunftsfähig zu ma-
chen. Darunter ist natürlich vor allem der Neubau der Schießhalle ein-
zuordnen. Nur seiner Zielstrebigkeit und seinem Durchsetzungsvermö-
gen verdanken die Schützen ihr neues Domizil, das Ende 2005 feierlich
eingeweiht wurde und bereits zwei Jahre später um den Festsaal er-
weitert werden konnte. Bis zuletzt betreute Kurt Langemann das Ver-
einsgebäude unermüdlich und mit großer Leidenschaft. Nach der Aus-
richtung des 61. Westfälischen Schützentages im September 2010 über-
gab er zum Schützenfest 2011 sein Amt als Oberst an seinen Nachfol-
ger Peter Begemann. Als Dank für seine großen Verdienste um das Ba-
taillon wurde Kurt Langemann zum Ehrenoberst ernannt. Der Schüt-
zenkreis Lippe verlieh ihm als erstem lippischen Schützen außerhalb des
Vorstandes des Schützenkreises die „Otto-Beckmann-Plakette“ in Gold.
Wir verlieren in ihm einen guten und jederzeit hilfsbereiten Freund. Er
wird uns unvergesslich bleiben.

Altes Blomberger Schützenbataillon von 1576 e.V.
Der Vorstand, die Offiziere, die Schützen

Wir haben die traurige Pflicht, Ihnen mitteilen zu müssen, dass unser
Schützenkamerad 

Hans Dieter Stutz
am 19. November 2011 verstorben
ist.
Unser Ehrengeschäftsführer Hans
Dieter Stutz ist am 1. 7. 1964 in den
Altenhagener Schützenverein einge-
treten. Im Laufe seiner langjährigen
Mitgliedschaft bekleidete er das Amt
des 1. und 2. Geschäftsführers. Mehr-
mals war Hans Dieter Schützenkönig
unseres Vereins. Er bekam zahlreiche
Auszeichnungen, darunter die Eh-

rennadel des WSB und die Nadel für 40-jährige Mitgliedschaft des Deut-
schen Schützenbundes.
Wir danken Hans Dieter Stutz für seine Treue und sein Engagement für
unseren Verein.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Altenhagener Schützenverein e.V.
Ewald Peters, 1. Vorsitzender
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WSB … Weil
Schießsport
Begeistert

www.schuetzenwarte.de
Download der Schützenwarte-Ausgaben

seit März 2000 als PDF-Datei!
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Wehringhauser SGi 1922
60 Jahre
Edwin Schmidt
40 Jahre
Irma Gutknecht
Harry Gutknecht
Heinz Lorenz
35 Jahre
Friedhelm Beuker

BSV Munscheid 1891
40 Jahre
Karl-Heinz Graf
Ralf Graf

SV Wengern-Oberwengern
50 Jahre
Friedrich Potthoff
40 Jahre
Peter Bernhardt
Ingrid Witomski

SSV Altena Evingsen
50 Jahre
Werner Schwalm

BSV „Blau-Weiß“ Bochum 
Oberdahlhausen
50 Jahre
Henry Brandenburg
Gottfried Ahmon
40 Jahre
Torsten Ahmon
Paul Middelhaufe
35 Jahre
Rainer Hölzel
30 Jahre
Margret Brandenburg

BSV Dortmund-Rahm
45 Jahre
Werner Backes
35 Jahre
Ilse Steiniger
30 Jahre
Heidrun Passen
Lothar Passen

SV Bergkamen
40 Jahre
Viktor Einacker

Franz Schultz
Rudi Kirmse
Udo Weinberg

SV „Zentrum“ Stemmer
60 Jahre
Heinz Heilemeier
Heinrich Lüttge
50 Jahre
Wilfried Fabry

SV „Sichere Hand“ Häverstädt
50 Jahre
Heinz Lange
Herbert Lange
Heinrich Schleutker
40 Jahre
Herbert Lück

SV Oberaden 1817
50 Jahre
Heino Barghorn
Erwin Schlüchtermann

SG Alchetal 1938
50 Jahre
Wolfgang Umlauf

Schwalenberger SGes 
60 Jahre
Konrad Beckmann
Willi Brettmeier

Heinrich Wöhning
50 Jahre
Heinz Bicker
Fritz Koke
Erich Kopp
40 Jahre
Karl Kreienmeier
Wolfgang Leifholz
Heinz Rodewald
Helmut Peterseim
Wilhelm Runte

SV Herten-Mitte
50 Jahre
Klaus Berse
30 Jahre
Margret Wiese
Klaus Sauer

SV Vennebeckerbruch
50 Jahre
Elfriede Schwichow
Friedel Schwichow

SV Leteln
30 Jahre
Detlef Bredemeier

SV Rischenau
60 Jahre
Walter Bicker sen.
Heinz Deppenmeier

Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige 

Mitgliedschaft (ab 30 Jahre) in einem Mitgliedsverein des Westfälischen

Schützenbundes um das Schützenwesen verdient  gemacht haben, 

wollen wir durch diese Veröffentlichung in der „schützenwarte“ 

besonders herausstellen.

Dank für treue Mitgliedschaft

50 Jahre Sportschützen in Wadersloh
„Der Schützensport verknüpft Kon-
zentration mit Freude und Gesel-
ligkeit – eine bessere Freizeitge-
staltung ist kaum denkbar“, sagte
Christian Thegelkamp, Bürger-
meister der Gemeinde Wadersloh,
anlässlich des Festaktes aus Anlass
des 50-jährigen Jubiläums der
Schießgruppe des Schützenvereins
St. Magarethen Wadersloh. „Tradi-
tion zu bewahren ist wichtig und
auch heute aktuell. Machen Sie wei-
ter so“, ermutigte der Bürgermeis-
ter die Mitglieder des Vereins. An-
schließend überreichte er unter
lautstarkem Beifall der Anwesen-
den einen Scheck an den Vorsit-
zenden Egbert Westbomke. Wie
Bürgermeister Thegelkamp lobte
auch Friedrich Kulke, 2. Vorsitzen-
der des Bezirks Hellweg im West-
fälischen Schützenbund, das eh-
renamtliche Engagement der Schüt-
zen. Gleichzeit lobte er, dass die
Sportschützen fester Bestandteil
der Gemeinde Wadersloh seien und

machte dies an dem Besuch zahl-
reicher befreundeter Vereine und
Gruppen fest. 
Peter Kleinedieckmann vom Schüt-
zenverein St. Margarethen sandte
ebenfalls seine Glückwünsche an
die Schießgruppe, die die einzige
Sportabteilung des Vereins sei. Er
betonte, dass der Vorstand immer
ein offenes Ohr für die Schützen ha-
be. Nachdem auch Theo Lohmann
und Siegfried Redtka von den be-
nachbarten Schützenkreisen Hamm
und Dortmund-Schwerte ihren
Dank ausgesprochen hatten, wur-
den die Ehrungen vorgenommen. 

Die Kölner Medaille am schwarz-
weiß-grünen Band erhielt Peter
Moltra. Egbert Westbohmke, Ulrich
Fleiter und Hubertus Kothe erhiel-
ten die Ehrennadel des Westfäli-
schen Schützenbundes. Albert Flei-
ter überreichte die Ehrennadel in
Bronze des Schützenkreises Beck-
um an Thorsten Albers und die Ver-

� Friedrich Kulke, 
2. Vorsitzender des 
Bezirks Hellweg, über-
reichte an Vorsitzenden
Egbert Westerbomke die
Ehrengabe des Bezirks.

� Peter Moltra von den
Sportschützen Waders-
loh erhielt die Kölner Me-
daille am schwarz-
weiß-grünen Band.

dienstnadel des WSB an Heiner
Kohnert. Den Verdienstorden der
Sportschützen erhielt Wilfried

Holtmann von den Sportschützen
Waldliesborn. 
Friedrich Kulke
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Horst Deppenmeier
Willi Gnade
Willi Krösche
Reinhard Menzel
Heinrich Rädeker
Heinrich Soll
50 Jahre
Karl-Heinz Albrecht
Walter Köhring
Rolf Seffer
40 Jahre
Fritz Hupe
Theo Meinberg

SV Herbertshausen
50 Jahre
Werner Schwarz
Fritz Rothenpieler
40 Jahre
Hermann Marburger
Hartmut Frank
Egon Lange

SV Detzkamp
50 Jahre
Werner Finke
Günter Siekmann
Helmut Schäffer
Heiner Wullbrandt
40 Jahre
Christian Riechmann

KKSV Laubke
40 Jahre
Heinz Pust
25 Jahre
Inge Multhaupt
Elke Arend
Gerhard Arend
Dieter Gnosa

BSV Castrop-Rauxel-Ost
40 Jahre
Brigitte Esser
Renate Borisek
Hildegart Busse
Anna Ehlert
Antonie Jähn
Annegret Zittlau
Günter Namyslo

BSG Westerholt
40 Jahre
Ulrike Mehler
Manfred Zimmermann
Helmut Reinisch
Karl Reinisch

SV „Üb Aug und Hand“ Dankersen
50 Jahre
Horst Taake 

SC Oberasdorf
40 Jahre
Klaus Röcher

Sportschützen Beckum 
50 Jahre
Paul Wagner

40 Jahre
Gerd Nettesheim

SV Dreiländereck
30 Jahre
Hans Vortriede

SSV Hubertus Spexard
40 Jahre
Wolfgang Steinhoff

BSV 1865 Holzwickede
50 Jahre
Heinz Milo

BSV Werste 1901
60 Jahre
Egon Schildmann
Gerhard Dekens
50 Jahre
Werner Nottelmann

Bünder Schützengesellschaft
1838
50 Jahre
Jürgen Bussiek
Klaus Hennings-Huep
Karl-Heinz Placke
Jürgen Wortmann
Manfred Wolf
Frank Gissel
Fritz Dirker
Eberhard Schwagmeier

SV Wellinghofen
30 Jahre
Ingrid Schaaf

Wehringhauser Schützengilde
60 Jahre
Edwin Schmidt
40 Jahre
Heinz Lorenz
Harry Gutknecht
Irma Gutknecht

SSV Borken
40 Jahre
Werner Knüwer

SV Fischelbach 1954
50 Jahre
Karl Hammer
Armin Otto
Winfried Reuter
Hermann Spies
Willibald Stein
40 Jahre
Klaus Autschbach
Karl-Reinhard Frank
Wolfgang Hammer
Manfred Reuter
Heinrich Schmidt

BSV Bismarck-Ost, Gelsenkirchen
40 Jahre
Monika Rost

SG Neubeckum
40 Jahre
Wilfried Berheide

Wolfgang Rassert
Gerd Schwertmann

SV „Einigkeit“ Neuenknick 1950
50 Jahre
Horst Koors

SG Eilshausen
40 Jahre
Bernd Bergmeyer

BSV Buer-Bülse
35 Jahre
Rainer Brauer
Egon Dillhardt
Klaus Pradelski
Frank Pradelski
Detlev Samagga
Franz-Josef Schlüter
Ingrid Schlüter
30 Jahre
Christof Rabe

Gevelsberger SV 1863
60 Jahre
Friedrich-Wilhelm Olschewski
Manfred Bischof
50 Jahre
Karl-Heinz Schneider

SV Niederaden
40 Jahre
Rudolf Kolodziej
Albert Wolf

BSV 1833/1954 Witten-Ruhr
40 Jahre
Karl-Wilhelm Brück
30 Jahre
Sandra Brück-Peters

SV 1956 Struthütten
50 Jahre
Gerhard Engelhard
40 Jahre
Dieter Odendahl
Manfred Türk

SSV Overhagen
40 Jahre
Franz-Josef Wischmann
50 Jahre
Norbert Cibis

SV Wietersheim
60 Jahre
Werner Gaik
Hilmar Mülmenstedt
50 Jahre
Werner Höltke
Kurt Möhlmann
Klaus Schäkel

SV Lünen-Süd 1925
50 Jahre
Hans-Georg Morawe
40 Jahre
Ulrich Solle
Hans Morcinczyk
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Aus Industrie
und Handel

Firma Nill unterstützt NWAW-Talent Felix Haase
Große Freude
herrschte auf der
Schießanlage des WTC
Bad Salzuflen. Felix
Haase (16 Jahre, WTC
Bad Salzuflen) wurde
ein großer Wunsch er-
füllt, denn ab sofort
kann er mit einem ex-
tra für ihn angepass-
ten Nill-Schaft (Ergo-
sign EvoComp) trai-
nieren. „Ich freue mich
sehr, dass ich über die
Nord-West Allianz
Wurfscheibe und die
Firma Nill die Möglichkeit bekom-
me, mit einem so hochwertigen
Schaft zu schießen“, so Felix Haase.
Die Feineinstellung des Schaftes auf
seine Bedürfnisse wurde von der
Firma Hansa Jagd Bremen (Uwe
Wülpern) vorgenommen.

Felix gewann im letzten Jahr auf
seinen ersten Deutschen Meister-
schaften die Bronzemedaille der
Junioren B im Skeetschießen und
wurde in den D/C-Kader der Deut-
schen Nationalmannschaft beru-
fen. Betreut wird er vom Trainer

� V. l. Felix Haase, Wolfgang
Precht, Erik Hanken (Vorsitzender
WTC Bad Salzuflen)

Das Unternehmen Vereinsbedarf
Deitert wurde vor rund zehn Jah-
ren gegründet und  ist mittlerweile
der größte Versandhandel für tra-
ditionelle Schützen und Karneva-
listen. Die Produktpalette reicht
von Lagerartikeln aus dem Bereich
Schützenorden, Schützenbeklei-
dung, Uniformzubehör, Fahnen
und Wimpelketten  bis zu indivi-
duellen Anstecknadeln und Son-
deranfertigungen nach Kunden-
wünschen.
Das Vereinsleben ist vielseitig und
hat mit seinen Ordensverleihun-
gen, Paraden und Sitzungen im
Jahresverlauf viele Höhepunkte
zu bieten. Damit diese Anlässe zu
einer runden Sache werden, kön-
nen Sie auf die Erfahrung des Dei-
tert-Teams vertrauen. Als ehemali-
ger Schützenkönig weiß Frank
Deitert genau, wovon er spricht
und ist stets darum bemüht, das
Angebot zu verbessern und den
Wünschen und Bedürfnissen der
Kunden anzupassen.
Am Besten verschaffen Sie sich
selbst einen Überblick und stöbern
ganz in Ruhe in dem breit gefä-
cherten Sortiment.
Das Unternehmen hat seinen Sitz
im münsterländischen Sassenberg.

20 Mitarbeiter kümmern sich um
die Anliegen der Kunden sowie die
Fertigung, die Verpackung und den
Versand. Für ganz dringende An-
fragen steht sogar eine 24-Stun-
den-Hotline zur Verfügung.
Neben dem Onlineshop wird ein
Ladengeschäft in Sassenberg be-
trieben, in dem sich Kunden vor
Ort beraten lassen können und al-
les finden, was sie für das Schüt-
zenfest benötigen.
Die Firmenphilosophie lautete von
Beginn an: „Wir haben alles, was
das Fest schöner macht“. 
An dieser Philosophie hat sich bis
heute nichts geändert. Ständig

wird an der Erweiterung des Sorti-
ments gearbeitet, um Schützen-
vereinen und anderen Vereinigun-
gen neben altbewährten Artikeln
auch neue Produkte anbieten zu
können. 
Der absolute Verkaufsschlager
sind die Wimpelketten aus Stoff
und der eigens kreierte „Ich
bin Schützenfest“-Pin. Es
stehen viele weitere Motive
zur Auswahl, von lustig bis
schlicht, ist für jeden
Anlass das passen-
de Motiv zu fin-
den. Alle Artikel
sind in der Regel in
großer Stückzahl vor-
rätig und werden inner-
halb weniger Tage geliefert. 96%
aller Bestellungen werden inner-
halb von 24 Stunden verschickt.
Für Kurzentschlossene Schützen
die ideale Lösung, um noch in letz-
ter Minute alles Nötige und Pas-
sende zu organisieren.
Die günstigen Preise für alle Pro-
dukte kann Vereinsbedarf Deitert
anbieten, weil in den meisten Fäl-
len die  angebotenen Produkte
selbst hergestellt werden oder di-
rekt vom Hersteller in großen
Mengen bezogen werden. Ergeb-
nis: Der Schritt über den Zwi-
schenhandel entfällt.
Wählen Sie im Onlineshop die Pro-
dukte aus, die Sie für Ihren Verein
benötigen und lassen Sie sich von

Firmenporträt: Vereinsbedarf Deitert

den günstigen Preisen überra-
schen und vergleichen Sie diese
mit anderen Anbietern. Sie werden
feststellen, dass Ihnen das  kom-
plette Sortiment zu attraktiven
Konditionen angeboten wird.
Ausgezeichnete Qualität zu her-

vorragenden Preisen – das
lohnt sich für Sie.
Damit Sie kein Sonderange-

bot und keine Sortiments-
erweiterung verpassen,
bietet Ihnen Vereinsbe-

darf Deitert mit
dem eigenen
Newsletter stän-

dig neue Informa-
tionen. Melden Sie

sich an und sichern Sie
sich einen 5€-Gutschein und

viele weitere Vergünstigungen und
Rabatte.
Der Onlineshop wurde mit dem
„Trusted Shops“- Siegel ausge-
zeichnet und zählt damit zu den
wirklich zuverlässigen Shops im
Internet. Über 99% der Kunden
zeigen in Ihren Bewertungen, dass
sie mit dem Service mehr als zu-
frieden sind. Damit auch das letzte
1% überzeugt wird, sind die
freundlichen und engagierten Mit-
arbeiter stets darum bemüht, das
Sortiment nach Ihren Wünschen
und Bedürfnissen zu ge-
stalten.
Weitere Infos:
www.deitert.de

Frank Deitert

Karl-Heinz Krummel
80 Jahre alt
Der Altenhagener Schützenverein
gratuliert seinem Schützenkamera-
den zum 80. Geburtstag.
Karl-Heinz Krummel trat am 1. 1.
1961 in den Schützenverein ein. Im
Laufe seiner Mitgliedschaft beklei-
dete er die Ämter des 1. und 2. Vor-
sitzenden, des Schriftführers und
des Festleiters. Karl-Heinz Krum-
mel hat mehrere Jahre am Tiroler
Landesschießen teilgenommen und
hat unseren Verein viele Jahre als
Sportschütze vertreten. Karl-Heinz
bekam 1985 das Ehrenschild des
WSB. 1982 war Karl-Heinz Krum-
mel König unseres Vereins. Im Jah-
re 2011 zur 50-jährigen Mitglied-
schaft in unserem Verein wurde er
mit der goldenen Nadel des Deut-

schen Schützenbundes geehrt. Wir
danken Karl-Heinz Krummel für
seine Treue und seine langjährige
Mitgliedschaft im Altenhagener
Schützenverein
Ewald Peters, 1. Vorsitzender



Vorschau
� Bundesligafinale LG. LP und Bogen

� ISAS 2012

� Landesmeisterschaften

Die nächste Schützenwarte erscheint am 9. März 2012

Offizielles Mitteilungsorgan des Westfälischen Schützenbundes
ISSN 1437-3343
Herausgeber: Westfälischer Schützenbund 1861 e.V.
Präsident Klaus Stallmann
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Telefon: +49 (0)2 31 86 10 60-0
Telefax: +49 (0)2 31 86 10 60-18

E-Mail: redaktion@schuetzenwarte.de

Chefredakteur: Jörg Jagener (jj)

Redaktion: Markus Bartsch (mb), Lutz Krampitz (lk), Klaus Lindner (kl), 
Gabriela Kemena (gk), Sven Kleisa (sk), Friedrich Kulke (fk)

Alle Manuskripte und Adressenänderungen NUR an die Geschäftsstelle
des WSB, Eberstraße 30, 44145 Dortmund

Namentlich nicht gekennzeichnete Manuskripte werden nicht grundsätz-
lich veröffentlicht.

Redaktionsschluss: 20. Februar 2012

Die Redaktion behält sich die Nichtveröffentlichung bzw. Kürzung einge-
sandter Manuskripte vor. Unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos
können nicht zurückgesandt werden. Namentlich gekennzeichnete Beiträ-
ge geben nicht unbedingt die Meinung des WSB wieder. Sie stellen die per-
sönliche Meinung des Verfassers dar. Nachdruck nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Herausgebers.

Verlag, Anzeigenverwaltung + Herstellung:
Brinkmann Henrich Medien GmbH
Heerstraße 5, 58540 Meinerzhagen
Geschäftsführer: Thomas Brinkmann, Peter Henrich
Verlagsleiter: Peter Henrich
Telefon: +49 (0)23 54 77 99-0, Telefax: +49 (0)23 54 77 99-77
E-Mail: schuetzenwarte@bhmg.de

Anzeigenvertretung:
Krampitz Verlagsvertretung, Im Schlenk 34, 47055 Duisburg
Telefon; +49(0)203 4568 266/267, Telefax: +49 (0)203 4568 538
www.krampitzvv.com, info@krampitzvv.com

Z.Z. ist die Anzeigenpreisliste Nr. 22/2012 gültig.

Impressum

AUS INDUSTRIE UND HANDEL / VORSCHAU / IMPRESSUM 31

www.waffenschraenke.de
Web-Adressen für Schützen

schützenwarte 1.2012

Fo
to

: j
j (

20
11

)

Sensationelle Neuentwicklung von SIUS

HYBRIDSCORE® ... viel Leistung für wenig Geld
SIUS beeindruckt mit einer sensationellen Neuentwicklung und bestätigt
damit ihre Position als Marktführerin für elektronische Trefferanzeigen:
HYBRIDSCORE – die erste Hybrid-Scheibe der Welt für Druckluftwaffen
und Kleinkaliber.
Beim Durchflug durch die Ziel-
scheibe wird die Kugel von
zwei unabhängigen, gefahrlo-
sen Pseudo-IR-Lasern erfasst.
Dank der revolutionären Tech-
nologie wird das Projektil mit
einer sensationellen Genauig-
keit von wenigen Hundertstel-
millimetern geortet.
Im äußeren Bereich der Zielflä-
che wird das Projektil von fünf
unabhängigen Mikrofonen er-
fasst. Die Kombination dieser
zwei Detektionsarten (Abbil-
dung) bringt der Scheibe ihr un-
schlagbares Preis-/Leistungs-
verhältnis. Da die Messung in der Zielebene erfolgt, entsteht auch bei
Schrägbeschuss kein Parallaxefehler. Dank der gänzlich versiegelten Elek-
tronik kann die Scheibe nicht nur für Luftgewehr und Luftpistole, sondern
auch im Freien für Kleinkaliber-Gewehr verwendet werden.
Da für den Betrieb weder Papier- noch Gummirollen notwendig sind, sin-
ken die Betriebskosten gegenüber herkömmlichen Scheiben beträchtlich.
Die durchdachte solide Bauweise garantiert zudem eine lange Lebensdau-
er. Bezugsadresse für Deutschland: Mäscher-Schießsport und Johannsen-
Schießstandtechnik

des WTC Bad Salzuflen, Wolfgang
Precht.
Sowohl national als auch interna-
tional sind die Ergosign EvoComp
Schäfte auf dem Vormarsch. Neben
einer Vielzahl von deutschen Ka-
derschützen nutzen auch interna-
tional erfolgreiche Sportler wie z.B.
Vincent Hankock (Olympiasieger

2008 Skeet), Shan Zhan (1992
Olympiasiegerin 1992 / 1. Weltcup
Chile 2011, Andreas Löw (Vize-
weltmeister 2011 Doppeltrap), Pe-
ter R. Wilson (Weltcup 2. Chile 2011
/ 1. Maribor 2011 Doppeltrap) das
technische Know-How des Unter-
nehmens aus Schwaben.
Eike Stöver

ISAS 2012
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Jetzt zugreifen! Zum Beispiel das smart fortwo cabrio! 

Jetzt einsteigen und der Sommer kann kommen! 
 

 Sie von vielen 
Vorteilen. Informationen zu allen verfügbaren Model-
len sowie zur Abwicklung erhalten Sie rund um die Uhr unter 

* monatl. Rate inkl. Kfz-Versicherung, Kfz-Steuer, Überführungs- und Zulassungskosten, Rundfunkgebühr, je nach Hersteller 10.000 km / 

IGS 
Standard Diabolos
Preisgünstige und präzise Wettkampf- und Trainingskugel für alle ambitio-
nierten Hobby- und leistungsorientierten Sportschützen. 
Ideal auch für die tägliche Vereinsarbeit. Gute Treffgenauigkeit, ausgezeich-
netes Preis-Leistungs-Verhältnis.

Preisstaffeln:
Menge Preis per Dose Gesamtpreis
ab 500 Stück 3,95€ 3,95€
ab 5.000 Stück 3,86€ 38,60€
ab 10.000 Stück 3,70€ 74,00€
ab 25.000 Stück 3,25€ 162,50€
ab 50.000 Stück 3,20€ 320,00€
ab 100.000 Stück 3,15€ 630,00€

Westfälischer Schützenbund 1861 e.V., Eberstraße 30, 44145 Dortmund,
Telefon: (02 31) 86 10 60-0, Telefax: (02 31) 86 10 60-18

www.ig-schuetzen.de


